
Berndvorets für Novemder 1.50 Gulden oder Lrο GeuD- 
mark Möchentlich bess Dulden oder 0,3% Goldmark, Doit⸗ 
besuchsvrein iülr Nevember 70COh⁵ M., Schlüſſelsahl freibl. 

   
   

Attteigent d. A.gelp. Keile beab Gulden oder inn Galdmaxk. . 
Nektemezeile 1, Wulden ober 1,2 Goldmark dönne-f:.. 
ments, und Inferatenaufträge in Vofen nacd dem 

VDanataer Tageshurr 

   

Verſprechungen auf ſozialpolttiichem Gebiete: 
Die eigenen Verſprechungen ſabotiert. Das unbequeme Betriebsrätegeſetz verhindert. Agrariſche 

Verhöhnung der Arbeiterſchaft. Das Zentrum als Scharfmach 

Reden 
Auf keinem Gebiet iſt die vierjährige Regiererei 

des Bürgerblocks wohl unfruchtbarer geweſen als auf 
dem der Sozialpolitik. Wichtige Arkeitnehmerrechte, 
die in Deutſchland—ſchon längſt im Betriebsrätegeſetz 
und in den Geſetzen einzelner Länder über die Arbei⸗ 
terkammer verankert ſind, kennt der Arbeiter 
Und Angeſtellte in Danzig nur vom Höreuſagen. Die 
ünvaliden, Klein⸗ und Altersrentner kommen in 
itterſte Not, ohne daß der Senat und Suttgbrs S. füur 

durchgreifende Abhilfe ſorgten, Mit öffentlichen Bette⸗ 
leien für die notleidenden Schichten ſuchte der Bürger⸗ 
block ſeinen ſozialen Pflichten -nachzukommen. Die 

üürſorge der Arbeitsloſen iſt völllg unzureichend und 
en bee beniaß, Man mag 

alen 
arrt noch immer der G3(Geüü 

herausgreifen, welches Gebiet der ſozi Fürſorge 
man will, immer dasſelbe Bild:⸗Völlige Beiſeiteſchie⸗ 
bung aller fundamentalſten menſchlichen Pflichten. 

An ſchönen Rebensarten haben es allerdings der Bür⸗ 
gerblock und ſein Senat in den 4 Jahren ihrer glor⸗ 
reichen Herrſchaft nicht fehlen laſſen. Schon nach der 
Wahl des Senats gab Senatsvizepräſident Dr. Ziehm 
am 10. Dez. 1920 im SLangcgl in einer program⸗ 
matiſchen Erklärung die angeblichen Ziele des Senats 
bekannt. Er führte aus: 

„Zahlreiche Geſetze ſind zur Ausführung unſerer Ber⸗ 
faffung zu erlaſſen. Wir weifen insbeſondere auf das Ge⸗ 
ſetz über die berufsſtändiſche Vertretung, insbefondere die 
Kammer der Arbeit zur Wahrung der ſozialen und 
wirtſchaftlichen Intereſten der Arbeiter und Angeſtellten und 
zwecks Förderung der geſamten wirtſchaktlichen Entwicklung 
der probuktiven Kräfte hin. Das föziale Verſicherungs⸗ 
weſen, jeine Uebernahnte auf die Ir. iosnaüm ſein geit⸗ 
semäßer Ausbau bebürfen geſetzlicher Maßnahmen, ebenſe 
die Einrichtung von Beiriebsausfchüſſen für 
die Ärbeiter und Angeſtellten, die in Gemeinſchaft mit den 
Unternehmern an der Regelung der Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
bedingungen mitzuwirken baben. 

Die Rechte der Kriegsbeſchädigten werden wir mit allen 
Mitteln zu ſithern fuchen.“ 

Erſt im Januar 1923 aber gingen dem Volkstage 
von der Regierung die Entwürfe der Angeſtellten⸗ 
und der Arbeiterkammergeſetze zu. Dieſe wurden aber 
bis zum heutigen Tage noch nicht vom Bürger⸗ 
block verabſchiedet, während man das Penſions⸗ 
geſetz kür die Senatoren nicht ſchnell genug durchbrin⸗ 

en konnte. Der verſprochene Geſetzentwurf über die 
etriebsausſchüßſe iſt dem Volkstag bis heute noch 

nicht zugegangen. So betrog der Bürgerblock die Ar⸗ 
beitnehmer um die gemachten igeprüſtbruten- 

Die Erklärung des Senatsvizepräſtbenten wurde 
ſpäter durch den Senator Schümmer ergänzt. Ueber 
das Arbeitsloſenproblem äußerte Schümmer: 

„Bir wollen aus dem Elend beraus. aber nicht urtß 
Berſprechungen und lange Reden, fondern durts praktiſch 
Arbeil. Dir ſeßen bie Xoi des Volkes, und die greift 
uns ans Herz.“ 

Der Polizeiſenator Schümmer hat dann mehrfach⸗ 
und zwar im Sinne des deuiſchnational geführten Se⸗ 
nats und der bürgerlichen Blockparteien, dem n⸗ 
den ſeines volksfreundlichen Herzens dadurch Ausdruck 
verliehen, daß er ſeine Schupo mit Handgranaten und 

jonetten gegen die hungernde Arbeiterſchaft in der 
udt und auf dem Vande vorichickte und eine Anzahl 

ſtreikender Landarbeiter ins Gefängnis werfen ließ. 
Renitente Großagrarier jedoch, die den ſtaatlich beeuf⸗ 
tragten Rollziehungsbeamten zu Neuteich und Lade⸗ 
kopp verhöhnten und verhbinderten, die Zwangsverſtei⸗ 
gerung vorzunehmen, wurden gerichtlich nicht beſtraft. 
Dieſe nuuterſchiedliche Behandlung iſt der greikbare 
Ausdruck ſoziaken Empfindens von Senat und bürger⸗ 
lichen Blockvarteien, je nachdem es ſich um Greß⸗ 
agrarier oder Arbeiter Fandelt. ů 

Die kapitaliſtiſch gerichteten Bürgerbiockvertreter 
waren den Arbeitnehmerſchichten ſtets abgünſtig ge⸗ 
fonnen. ö‚ ů 

    

   

   
   

Worthrüche des Dirherblodl, 

Mittwoch, den 31. Oktober 1923 

rſchichten ln örig, ein Steigbüß er. 
macht⸗ und profitlüſternen Großtapitals war. 

Lage Supchhwalkgtümicpemetraäiche heng tiage züneichſt vo a Lat 
macht. Der slbg. Kurowöki (Sentr.] äünßerke 
gierungserklärung im Volkstage am 18. Dezemb 
1920 folgendes: — — * ů 

iüen ‚1 Peiosker ich E.— — 5 708 1880 beraus⸗ 
reißen „Vefonberen Gert. darauf, baß is 

wösalich das Aaten wirbd Vernſtihniide Werigeiuns in 

Verfor der 
ö wen die Reglesung 

Arbeitnehmerkammern und Betriebsausſchliſſe. 

     
   
     

erpartei trotz volksfreundlicher 
Sorten. — ů —— 

eigte gleichfalls ſeine Welifremdheit Euſchtn der 
0ß lalen Lage des ſchaffenden Volkes. ſagte in der 
SAumna der Verfaffunggebenden Verſammlung vo 
7. Auguſt 1920: ————* — 
„Der fleizige Mann. an welcher Sielle er kehen wäs, 

wird ſich Geld ſparen. Lachen links.) Jawohl, oder 
beſtreiten Sie etwa, daß man ſich Geld ſparen kann? Wenn 
Sie ſagen, daß Sparen auegeſchloffen ift, daun iß mit 
Ihnen nicht zu diskutieren.“ (Surnf des Abg. Karſchefsti- 
Näch dreisigiäbriger Tätigkett verbungert der Arbeiterl! 

Nichts charakteriſiert beſſer die Jei ündſchaft der 
Bürgerblockparieien g⸗ Küg Wiele Arbeitnehmerrechte 
als die Rede desſelben .Wi — „Wieler gegen die Einfüh⸗ 
rung des deutſchen Betriebsrätegeſetzes in Danzig. Da 
ümse dieſer Parteifreund der Hirſch⸗Duncker⸗Arbeiter 

    

  

   

      

     

    
     

    

        

   

  

       

        

   

    

  

    

    
  

  

das erſte 3ur Mtarbeit an 
es. ſind in der Verfaſtung e 
daß wir da gentigend Einftt 

„WVenn wir mit fremden Firmen verhandelt haben auf 
Errichtung von Unternehmungen bier in Danzig dann 
haben wir ſteis von allen Seiten als erſte Antwort die er⸗ 
halten: Wie ſind bei euch öie Arbeitsverbältniſfe, werden 
wir in Rube und Ordnung wiriichaften können? Wie ſteht 
es mit bem Setriebsrätegeſetz, und wird das deutiſche Be⸗ 
triebsrätegeſetz nach Danzig Gberführt werden? So wie wir 
erſi wiſſen, daß das Betriebsräategeſetz bei euch in Danzig 
eingeführt wirb, nehmen wir vau iealicher Gründrng einer 
Fabrik Abſtand. Dieſe Antworten ſind uns überall gegeben 

Schankelpolitker Aßg. Hennke 

  

Wie Acir Ler Ar Danz ü 
die Rechie Arbeitnehmer wa! 
ſchon in der Meg Auslaſſut 
rütegeſetz, dem das Zentrum 
ſtimmte. Selbſt für die Dur 
nen Gefetzes über 
trum bisher nichts 
mer von keiner Pariei 
als vom Zentrirm. 

die Arbeiter, 

weörden.“ — 

Der dentſchparteiliche ů e 
überſchlug ſich förmlich in liberalen Redensarten. In 
ſeiner Rede zur Regierungserklärung am 16. Des 
ber 19520 fagte er: ä—* ů 

      

  

   
    

   

    

   
   

  

   

            

   

  

ü uvch extrem Iink Sten 
lfflein gelenkt werden: Da ſich die Linke bes hohen Hauſes 

an der Regierungsbilduna nicht beteiligt bat. könnte das 
erſtere befürchtet werden. Wir werden das zu ver⸗ 
bindern wiffen. Uns kann nür eine liberale Danziger 
Politik nitgzlich ſein. Die von uns in den Senat entlandien 
Herren werden immer ihre Pflicht tun. Sie werden nicht 
die unfäbigſten Köpfe ſein. Jufammengefaßt babe ich namens 
meiner Fraktion zu erklären. daß wir auch der neuen Re⸗ 

gierung ——— unfere Entſcheidungen in allen bier zur 
Berbandlung kommenden Frugen immer nur in der no'r 
angedeuteten liberalen Richtung von Fall zu Dal 
mWerden. — 

Dieſes Veriprechen hielt dieſer worttapfere liberale 
Arbeitnehmervertreter dadurch, das er Len unerſätt⸗ 
lichen Agrariern bei Feſtſtellung des Getreideumlage⸗ 
ſolls im Herbſt 1021 androiriſche entgegenkam; denn 
man könne doch die Landwirtſchaft t rufnieren, 
meinte er. Die Spaoltung der Deutſchen Partet und der 
Verbleib des Abg. Hennke beim reaktionären Flügel 

n 
      
     

              

   

   
    

   

     

  
  

Sozialdemokratiſches Kabi 
In Sachſen iſt am Laufe des geſtrigen Tagrs eine 

gewiſſe Entſpannung eingetreten, indem es dent ſäch⸗ 

KEicßen Laudtag möglich Sar, ies Sante Ses sehtrigen 
Tages zu einer Sitzung zuſammenzutreten. Das 

Streben der Sozialbdemokratie ging bahim, ſo ſünell als 

möglich nvun dem Druck des reaktionären Keichskom⸗ 

miffars belreit zu werden. Jufolgedeſſen dei 8ch 
unſere ſöchſiſche Landtagsfraktion bereiterklärt, an der 
Bilßung einer neuen Regieruns auk verfaſfangs⸗ 
müßiger Grundlage mitzuarbeiten. Kach ber jöchi⸗ 
ichen Verfaſſung muß der Miniſterpräſtdent vom Lands 

  

     

  

   

    

   
   

  

             

       
i Schon in der Sisung der Berfuß benden Ser⸗ i E SiEH„• Ueß! enom 

ſammkung vom 24. September 1920 erklärte der dentſch-Fellich, znm Miniſterpräftbenten gemählt Feitis frakien erun 9⸗ 
nationale Aba. Kochauski bei Beratung einer Einga Reichsregierung ge 

von Landarbeitern aus Schöneberg, welche 5 
men wünſchten, die verhüten ſollten, daß ihnen ihre 
Eriſtenz genommen würde (Beſeitigung der Saiſon⸗ 
arbeiterh, daß ihm von Gemeindevorſtehern Geleßt 
worden ſei, daß die Arbeiter auk dem Lande nicht me 
arbeiten wollten. Abg. Kochanski ſagte dann vörtlich: 

„Früher haben die Franen der Landarbelter das Unkrant 
anägefätet in den Rübenfeldern, heutzutage kommen die 
Frauen nicht mehr zur Arbeit. Sie nicht u Die Mämrer, ver, 
dienen heute ſuviel Geld. wir baben nötig zu arbekten. 

Wer ei inblick in das Wohnungselend und die 
uft recht 11 8 
putanten ufw. hat, muß ſich über die kühne Stirn 
dieſes Agrariers wundern, mit der er in breiteſter 
Oeffentlichkeit ſoiche Aeußerungen zu tun te. 

AeEr 
Ein anderer größtapitaiſtiſcher —dDer 

Abg. Wieler von der Deniſchen Partei, 

      

  

   

ükaufmann 

Lebensheltuna der Landarbeiter, De⸗ 

   

    

   
„ önee 2. 1. Sachſen, 

iiel te noch im Laufe des gekkrigen icbend 0 ebsanaf tritt der Leictie chen Miniſter 

GSranye; iüen zn beichtieen. In erente 
Beltsbilbang: Fleißner; Wirk, piunmäpige Zyfam menfaſſh 

  

    
      

    
    

——— Paaſte und bis ‚ und die e s Sozialdemokraten- 

Die Stellung der deutſchen Sozialdemohratie 

zu den Vorgängen in Sachſen. 

Wie der „Vorwärts⸗ mitjeilt, baben angeſichts der 
orgänge in Sachſen die ſosdaldemokratiſchen Re. 3 

minſſien denn Surſtend der ſpialdemkraliß Beichs 

regiernna anszuſcheiden. Der Fraktionsvorſtand 

ſen 

        

   

  

    
    

txag ů 
Täligkeit des Stt 

ratungszimmers 
' 2 Her NE 

t Urteil über ſie nicht möglich iſt. 
   



Bonar Law 7. 
Der frülhere konſervative Bremierminiſter 

Vonar Law iſt geſtern früh im Alter vou 
66. Fahren geſtorben. 

Bonar Lam, der in New Brunswick in Kanada 1858 
EE wurde, kam bereits als Knabe nach England. 

is zu ſeinem 42. Jahre war er kaufmänniſch tätig, 

und zwar im ſchottiſchen Eiſenhandel. Nach 1000 wandie 
er ſich ausſchlieslich der Politik zu. 1902—05 war er 

Handelsmintſter im Kabinet Balſaur, 1011 übernahm er 
Die Leitung der unioniſtiſchen Partei und den Kampf 
egen das Budget von Lloyd George, 1015 wurde er 

Kriensminiſter, im Kabinett Asquith Kolonialminiſter 
und 1915 im Fabinett Lloyd George Schatzkanzler. 
1910 bis 1921 war er ſtellvertretender Miniftervräſi⸗ 

Henl. dann mußte er lich bis 1922 wegen eines Nerven⸗ 
zuſammendruches vom politiſchen Leben zurückzieben⸗ 
Eis er ſich im vorigen Johre nochmals entſchloß wieder 

an der Volitik teilzunchmen, um zu verbindern, daßß 
bie Auflöfung der Koalition auch eine Spaltung der 

Partei zur Folge habe. Sein Quſtand verſchlimmere 

ſich jedoch derart, daß er vor einigen Monaten die Ge⸗ 
ſchäfte deß Miniſierpräſidenten an Baldwin abtreten 

mußte. Seine Freunde betrachteten ſeinen durch eine 
binzugetretene Lungenentzündung ſchnell berbeigeführ⸗ 

fen Tod als eine Erlsſung für ihn. 

  

Die Verhandlungen im Ruhrgebiet. 
Ein Abkommen Krupps mit Frankreich. 

Der Düßeldorſer Berichtergatter der „Chicago Tribune“ 

Dehauptet, dan Krupr von Bohlen vermutlich nüchſten Don⸗ 

nerstag von Eßen nach dem Gekänguis anrückkrbren werde. 

Es verlautet jedoch, daß das Urteil gegen ibn aufgeboben 
Werden ſolle, wenn bis Donnerstag endgültige Abmachungen 

mit der Augenienrmüiffiun antergeicknet irien, 

Die Bemübungen. das Wirtſchansleben im Nuhraebiet 

wieder in Gang zu bringen, haben zur Bilbung von Sirt⸗ 

ichallsräten selührt. Es wurden Kommiffanen gebildet. In 

gachliche Verbandlungen wurde nicht eingetreten. Was die 

allgemeine Lage aubetriſſt, ſo it lür Eßen rint Berubigung 

durch die Ankündigung geichaffen worden, daß das Krurp⸗ 

Abkommen in den nächten Tagen voransfächtlich definitiv 

wird. In den übrigen Gebieren des Andußriebezirks in die 

Lage nach wie vor kririſc. Keuersings verlautet. die Liefe⸗ 

kuuß der Revaraticnskshle Durch eine greße ausländiſche 

Anleide zu finanzieren oder die Froge der Kolltunener in 

der Keihe zu löſen, Naß den Kranzeſen eine Beteillgung an 

Reingewinn zugeanden wirbd. 

  

  

Engliſche Fragen üder die Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſion. 

Nach dem diulrmatiichen Berichterſtalter bes. Deilx Tele. 
grapd in in Sachen der Sacdverfländigenkoemmiftien baramt 
Hingewieſen worden., daß der Veriailler Sertrag die Eni⸗ 

Raßmt deuiſcher und neutraler Sachrerttändiger micht aus⸗ 
ſchließt. Es ſei jebrch keinerlei Hineis rrtolgt. das Sondon 

rtig aui idren Einſchluß hringen werbe. JIui Sörigen 
Sürbrn Sondon Wrirere Iusvermrrisaen öurch Baris milk 
Ehzunten fein binächalis der Frage bes krühbeten Zeitnkertk. 
nvvv die Kommifinn ibre Xrbeiten besinnen Fann ſbirk Pesics 
Aies an die Frate Dehinieten äber die Giasellunt hes veifven 
Dide:andes,, 2 der Frege des Kreies ber Möchte, ans 
Denen die Sachversändinen scänlt Kerben wäzbes, S. Per 
Irage der Metboden Ler Eraenauna der Seubveraändigen. 
insbrionbere inwirmet: fie anf Anhörung ihrer Aesitung 
ernarui werden iollez.   

  

Der Nuck nach rechts in Polen. 
Die Umbilduns der volniſchen KRegierung bedente: 

Aicht nur eine Verichärfung der außenreliriichen Ein⸗ 
iteUnna, ſonbern auth eine Verſchebuns ber innerpöli⸗ 
teichen Stellung. Das gemößzigie Slement aus ber gei⸗ 
niſchen Volkswarter iſt vollfändig zurückgedrängt. Di⸗ 

    

  

OAzgcn E. Auswandern? 
Als hauszächlichnes Aunfwanderungälan kram: Süt- 

Sexils in SFrage. Ader r öei rrxfssäcichen iärner 
Kit Axsfich: auf &. mig nach dert ansmenbern- ferbeerfer 
aud Sandlenie. Dieſr ganz afgerzeiar Keähtrna muß ße- 
Doch einsgeichrank Lerdez. DEE unt SEMASE. Wirer- 
Kandäädige, niczrkne unb fätsriohe Canbsgerker Nren Pen- 
Ken. in Südamerike 28tig zu jrin. Ser michn „er SeESgrabr 
cigene Mittel vertägt. zun zch eint Seniang dei rETren 
Arr Saber balzen fünnzu. i in en mtiürtgE Fällen 
retnnesLet veäigres-., Sie Sades Sert Ei er Ser⸗ 
ESlrnithe euch in eäud cui Krräbretg. Aebeng, UArbeins- 
Seit Uxrbäsäzgzz at au ReE SEEE = SeE E SEEEE 
Sozialr Föriereet Ert eß bräten Ain. Kurd Keiren As⸗ 

    

   
KAünbenina. IArzr & ei ‚ch angtrieien zud K ei 

Aug darcb Anebriide Santslenzr *1EELx. Sen⸗ Der Aüsbenrr. 
Linat .Crinsds PEEE. EENE üsiE SArEEST 
VDernoch ünb KRenriche Hanbrerfer in Arptnüiritr art rnd 
in Draßilen zu Ssüard getrren. In Ser Bauin 

Sander gaißedende Geichrter ait cnchlitSendrr Serrrd 
Die Reulicden Factsbeneskras güüssrkn. Szeins 
KRkianer harn nen durc Tartehrn inide S 
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iereit Leruneta her Ses ZBune-ns 
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Stellung des Miniſterpräſtdbenten Sitos iſt nur noch 
die einer Repräſentationsfigur. Korfanty iſt der 
teußgeiſte: Präfibent des Kabinetts. Das Lultus⸗ 
miniſterium hat der Bruber des früberen Finanz⸗ 
miniſters Grabski, Profeſſor Stanislaus Gräbski 
übernommen. ſteht auf dem rechten Flügel der 
Kationaldemokraten. 

Ganz beſonders kraß kommt aber die innenpolitiſche 
Umſtellung zum Ausdruck in der Ernennung sdes Ver⸗ 
treters der Großagrarier Cblapomski. Chla⸗ 
bungen in Oppoſition ſtanden. Die jetzige Form der Re⸗ 

gierung fernbielten, weil ſie gegenüber der Klein⸗ 
bauernpartei des Witos und deren Agrarreformbeſtrer? 
bungen in Lppofition ſtand. Die jesige Form der Re⸗ 
gierung ſcheint alſo den Interefſen der Großagrarier 
entgegenzukommen. 

* 

Der Senator aus Honvluln. 

„Kurjer Poraunn“ fährt in ſeinen Enthüllungen 
über Senator Hamerling, den er „den Senator aus 
Honolulu“ nennt, fort und bebauptet, daß Hamerling 
ztich in Ameriks halb als Pole und balb als Tſcheche 
ausgegeben babe. Erſt 1919 ſei er in der Geſellſchaft 
von fFrau Vaderewski als Pole aufgetreten. In der 
polniſchen Geiellſchaft Nennorks ſei es während des 
Krieges ein öſſentliches Gebeimnis geweſen, daß er 
non der öfterreichiichen Regierung untertützt wurde. 
Heute aber iit Senator Hamerling eine der ange⸗ 
ſehenditen Perſönlichkeiten in Polen und Vertrauens⸗ 
mann der nati ſtiſchen volniſchen Reglerung in 
allen Finausfrag 

  

    

Sonderbündleriſche Ausweifungspraktiken. 
Wie die „Kranksurter Zeitung“ meldet. Faben die Sevara⸗ 

titten in verichiedenen Siädten des deſesten Gebiets Plakate 
ausgesängt., arf denen direkt angeordnet wird, daß jedermann 

einem der namentlich aufgeiährten ſeparatißiichen Berufs⸗ 

verbände [Kbeinkcher Handwerkerbund. Kbeiniſcher Lan 
bund n5tu.! ßich ananſchließen babe. Ber keinem dieier Ver⸗ 

Lände beitrete, werde ansgewleſen. Danach baben die Se⸗ 
varatinen sfferber von ber interediierten Bbeinlandkemmiſ⸗ 
ſion die Befugnis zu Ausweilungen erhalten. 

Beamtenabbau im Reich. 

Die Notwendigfeit. den Hausbaltsvlan des Deutichen 

Reiches, der LSänder and Gemeinden is asdehberer Zeit ins 

Sleichgewickt zu Prirger. bat die Keichsregierung zu einer 

Anzahl tier eingreifender Erivarnismaßhnahmen veranlaßt. 

Hiernnter befinden ſich bie Einichrénkung von Sachlieferun⸗ 

gen aus dem Serfatlier Berirag, Zablungseinichräntung ons 

den Eutfcssdigungs- aub Anssgleichssablungen. beionders 

aber eine Einickränkung des Beamtenarparctes. odurch die 

Zahl der Reltdsbesmien in kurser Frißt ra 2 Brogent ver⸗ 

grindert werden wird Ben den Kngeklller Nes 58 ſol⸗ 

len aur die ans zwingenben diendlichen Grünben znenibehr⸗ 

lichen beibrhalten werbden. Eine Bearstenebbanverordnung 

gibt die Richtlinien hierzu. Don ben LSänbern nnd Gemein⸗ 

den werden entirrechende Meßnabmen zu trerten ſein. Die 

Meichs regierung nerd Weiler die Ansgaben aui allen GSebicten 

einichränkteß. TDaos Stenerindem wird nragetalter. Die De⸗ 

weriung ber Bermötzen erfolat in SaIbmark. Aach dis Tariſe 

werden arf Golbmart lenfen. 

Die Türkei als Keynblik. Reuter melder ans Konſdan⸗ 
BRüsvel. Lir Nürisnalperlamtlnng von Angers haer Die Türkei 

Senn lif erflärt mit Nünia Kemal Peiche als Prü⸗ 

  

Inser wirber rfer des Selckrieges Llerss neldet 

ans Srakunfanget. Zes ber ftalteniiche Damer ⸗Agatsele“ 

AIche Perionen Earatn Nabei Ees Leben- 

Des KLarpt des Zaren Der ruide Geæneral 
Dietrichs, der ſeinerzent von Admiral Kulrichal beauf⸗ 

  

kragt war. ber das Schickial Ser ermordeten Zaren⸗ 
familze Unterin an en. hat ein Buch über 
das Ergebris ſeiner 2 Lersfenilicht. 

  

   

  

   

krine Selrenßetten Eab. Nach einigen Jebren Lrrt 
Wariens Aui Slcer Kleisvechier eiß Scine Srsvun 
gefetzt Extielar micdber fortzisben. Ekrkläc   SärkIi 
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Darin findet ſich die ſenſationelle Mitteilung, daß die 
Häupter des Zaren und der Zarin in Moskau aufbe⸗ 
wahrt werden. Nach der Ermorduntz wurden, na⸗ 

General Dlietrichs Darſtellung, die Leichname des 
Savenpaares an Ort und Stelle geköpft. Die Häupter 
Würben unter Aufſicht eines Arztes in Stahltrommeln 
mit Alkohol gelegt, worauf die Trommeln luftdicht ver⸗ 
ſchloffen und nach Moskau gebracht wurden. 

Ein ſeuſatloneller Morbprozeß in Japan. In, Tokio 
wird jetzt ein fenſatloneller Mordproßeß verhandelt. Der 

Kapitän der japaniſchen Armee Amakaſu bat ſich vor dem 
Kriegsgericht wegen der Ermordung des bekannten, Sozia⸗ 

liſtenführers Ofuai., ſeiner ſiebziglährigen Frau und deſſen 

Noffen zu verantworten. Dieſe drei Nerſonen wurden zu⸗ 
jammen mit anderen „gefährlichen Elementen“, zumeiſt 

Sübrern der Arbeiterbewegung. ſofort nach dem arotzen 
Erdbeben von den Milttärbebörden in Haft genommen. 
Bald darauſ ſand man thre Leichen in einem Brunnen. 
Kapttän Amakaſu bat ein Geſtäsdnis abgelegt. Er erklärt, 

er habe im Intereſſe der Woblfabrt Japans gehandelt, 

Deutſchlands Handel mit Lettland. 

Ueber die Abrechunng Deutſchlands mit der lettländiſchen 

Regierung über das während der Beſetzung berausgegebene 

Oberoſtgeld beſtehen bekanntlich zwiſchen beiden Staaten 
Differenzen. 

Ein maßgebender Teil der lettiiſchen Preſſe äußert ſich 

neuerdings dahin, das Deutſchland eine gewiſſe Bereit⸗ 
willigkeit an den Tag lege: doch dürfe Lettland die ſchwere 

Lage Deutſchlands nicht außer acht laſſen und ſollte ſich über⸗ 
eilter Entſchlüſſe enthalten. Gegebenenfalls würde es für 
Lettland ſogar beßer ſein, eine wenn auch geringe Entſchädi⸗ 
gung in Geld oder Waren entgegenzunebmen, als ſich mit 
dem auf langfrlſtigen Warenkredit lautenden deutſchen Ab⸗ 

rechnungsvorſchlag einverſtanden zu erklären. Es berrſchen 

in Riga zwei Strömungen, deren eine ſich mebr der deut⸗ 

ichen Bariante nähert, während die andere, von weſteuro⸗ 
päiſcher Selte beeinflußt, eine etwa fünflährige Ueber⸗ 
ſcwemmung des lettländiſchen Marktes mit deutſchen 

Waren fürchtet und daber einer einmaligen, iedoch baldigen 
Abfindung das Wort redet. In dieſer Hinſicht ſtberwiegt 

der franzöſiſche Einfluß ſogar den engliſchen. Nach den amt⸗ 

lichen ſtatiſtiſchen Ermittlungen hat der deutſche Waren⸗ 
zuſtrom auch im erſten Halbjahr 1923 die ſonſtige auslän⸗ 

diſche Einfuhr in Lettland bei weitem übertroffen. Die 

franzöſiſchen Lieferungen nach Lettkand halten ſich auf dem 

alten niedrigen Niveau. die engliſchen, an ſich weſentlich 

bedeutender, batten eine geringe Einbuße erfahren. Erſt 
das gegenwärtige zweite Halbjahr 1923 bat das Bild um 

einiges zuungunſten der deutſchen Sieferungen verjichoben. 

  

Erhböbnna der polniſchen Koblenpreiſe. Der Inlandspreis 
für Dombrower, Krakauer und oberſchleſiſcher Kohle wurde 

ab 25. Oktober erböht. Gegenwärtia beträat der Preis für 
Dombrower und Krakauer Kohle zirka 400 000 und für ober⸗ 
ſchleſiſche Koble 475 000 Mk. pro Zentner. 

Sheltpoſtverkehr und Weltwirtſchaft. Vor dem Kriege 
fand Deutichland als aufſtrebendes Exportland. das in 
allen Ländern nach Abfatzmärkten ſuchte. an erſter Stelle 

bei der Verfendung von Auslandsbriefen. Hinter Deutſch⸗ 

land blieb der Briefverkehr der Vereinigien Staaten um 
S Proz., der Großbritanuienz um 30 Proz. zurück. Die 
arnndlegenden Aenderungen der wirtſchaktlichen Situation 
kommen in den ganz veränderten Zablen des Briekverkehrs 
der letzien Jabre zum Außbruck. Deutſchland bat ein autes 

Teil ſeiner ausländiſchen Abfatzmärkte. beſonders die über⸗ 
jeeiſchen, eingebüßt, daher ſank der ausländiſche Briefver⸗ 
keßr Deutſchlands 1920 auf 43. 1921 durch die Belebung der 
Ausfubrkonjunktur auf 55 Proz. des Vorkrieasſtandes. Im 
Aörigen iſt aber der ausländiſche Briefverkehr ſämtlicher 
eurppälichen Staaten, mit Ausnahme von Holland. in den 
festen Krienjahren weſentlich zurückgegangen und iſt viel 
niedriger ais vor dem Kriege. Dagegen erböbte ſich der 
Briefverkebr der Vereinigten Staaten und Javans., der 
lestere in antberordentlich bobem Mase ſum 63 Proz.). Der 
deuiſche Brieiverkehr richtet ſich au 86 Pros. nach eurvpäiſchen 
Skaaten, er it am umfangreichſten mit Solland und mit der 
Schweiz. Die Helaiſche Auslandsvoß geht zu 90 Proz., die 
holländiiche zu SI Proz. nach enropäiſchen Staaten. Daaegen 
entfallen von den aus Großnbritannien verſchickten Brieien 
nur 27 Proa., auf Eurora, 20 Pros. auf Amerika. das übrige 
auf die anderen Erdteile. was durch die bejondere Stellung 
Englands in der Weltwirtſchatt und durch ſein Verbältnts 
zu den Kolonien bearündet iſt. K 

  

kichen Boden, io ſehr die Erinnerung an ihn im einzelnen 
Menſchen arch fortleben mag. 

Lied der Mutter. 
In Neuvork war im Frühjahr 1915 das „Lied der 

Marier gegen den Krieg“ allgemein im Schwunge. Es 
tet: 

Ich habe meinen Sohn zum Krieger nicht erzogen. 
Ich zog 10½ auf als Stolz und Freude meiner alten Tage. 
Der wagt es. ihm die Waffe in die Hand zu drücken, 
Damit er einer andern Mutter teures Kind erſchient? 
Es iſt bie höchſte Zeit, bie Baffen fortzuwerfen, 
Es könnte niemals einen Krieg mehr geben, 
Senn alle Mütter in die Welt es ſchrien: 
Ich babe meinen Sohn zum Krieger nicht erzogen. 

Der Beamte der Bezirkskrankenkaſſe Freiwaldan, 
Karl Langer, ſchrieb das Gedicht, das er in einer Zei⸗ 
tung fand, ab und verteilte einige Durchſchläge an 
Frauen. die in die Krankenkaße kamen. Dafür wurde 
er von Landehrdivißonsgericht zum Tode dierch den 
Strungs verurteilt Im Gnadenwege wurde die Strafe 
auf fünf Jahre ichweren Kerker heraßgeſetzt die Re⸗ 
volntion befreite ihn aus dem Gefängnis. 

Ein nener Salomo geſucht. Ein Parifer Richter 
WärsD Lemnächit in die Lage nerſetzi werden, ſich als 
nruer Salome zu bewähren. Ein Levantiner namens 

— 
D 

Bazan kam nach Varis, um bier ſeine angetraute Ehe⸗ 

   

  

kran zu finden, er ſtellte aber feſt, daß ſie mit einem 
Sandsmank „verheiratet“ war. Der andere batte die 
Fran nach türktichem Brauch geheiratet, bei dem nichts 

ů ick äkt, als das vier Zeugen eine Ehe⸗ 
2. Bazan aber war mit ſeiner 

n Priciter der griechiſchen Kirche getran! 
piete daher, ſeine Heirat ſei die allein 

gegenwärtge Beſßtser ſich weigert, 
D Sieie erktärt hat, ne Überlaſſe es 
ariſer ichtshofes, weſſen Frau 

hbat Bezan die Gerichte angerufen 
üschen Kichter vor eine jckwierige 

   

  

    

  

  

  

 



    
Eine kurze Stadtverordnetenſitzung. 

Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung leiſtete raſche 
Arbeit. In einer halben Stunde war die Tagcsordnung der 
öffentlichen Sitzung aufgcarbeitet. Meinungsverſchiedenheiten 
über die zur Beſchlußfaſſung ſtehenden Vorlagen beſtanden 
nicht im gerintſten. Trotzdbem kam zeitweife eine gewiſſfe 
Schärſe in die Debatte, weil die bürgerlichen Fraktionen es 
nicht unterlaſſen konnten, etwas Wahtaaltation zn 
treiben- Bei der n uſchtöffentiichen Ausſchußberatung der 
Beſoldungsordnung für die ſtäbtiſchen Beamten war ein An⸗ 
trag der ſozialdemokratiſchen Vertreter, die leitenden Direk⸗ 
toren der ſtädtiſchen Werke in Gruppe 18 der Beſoldungs⸗ 
ordnung aufrücken zu laſſen, glatt abgelehnt worden. Ganz 
entſchieden ſprachen ſich öle bürgerlichen Ausſchußmitalieder 
getzen dieſe Fersekung aus. Um ſo erſtaunter waren bie 
ſozialdemokratiſchen Vertreter in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, als der im Aubſchuß abgelehnte ſozialdemokratiſche 
Antrag in öffentlicher Sitzung von den bürgerlichen 
Fraktionen erneut geſtellt und auch eingehend begründet 
züurde. Stadtv. Gen. Kunze geißelte dies Doppelſpiel ge⸗ 
bührend. Alle übrigen Punkte der Tagesorduung wurden 
ohne Ausſprache erledigt. Gegen den Senat wurde der Vor⸗ 
wurji erhoben, daß die Beſteuerung der Wechſelſtuben viel zu 
jpät ertelgcg. — 

Nach Erölfnung der Sitzung exfolate die Waßhl des Gedak, 
teurs Herbert Sellke zum Schiedsmann für den 13 und 
14. Stabtbezirk. In den Amtsgerichtsausſchus kür die Wabl 
von Schöffen und Geſchworenen wurde Frl. Semrau gewählt. 
Alsdann ſtand die 

Beſoldungsordnung für die ſtäbtiſchen Beamten 

zur Debatte. Stadtv. Brann (Zentr.) beantragte, die, Direk⸗ 
toren der ſtädtiſchen Gas⸗, Waſſer⸗ und Elektrizitätswerke 
Und des Schlachthofes in Grunpe 18 einzureihen. Sein Frak⸗ 
tionsfreund Evert war damit einverſtanden, verlangte aber, 
daß der Direktor des Elektrizitätswerkes in Gruppe 12 be⸗ 
laſſen werde, weil durch ſeine mangelnde Auſſicht einerzeit 
die große Kohlenſchiebung möglich geweſen ſei. Auch der 
kaufmänniſche Direktor des Gaßbwerkes babe eine Höher⸗ 
gruppierung nicht verdient. Stadtu. Caskel (D. P.) war mit 
der Höhergruppierung ſämtlicher Direktoren einverſtanden. 

Von dem Stadtv. Meinke (Dtnatl.) wurde die ſpäte Einbrin⸗ 
gun 
abſchtedung, da die Nachzahlungen im Durchſchnitt nur 10 
Milliarden Reichsmark betrügen. Als Vertreter des Senats 
bat Regierungsrat Grunert, die Vorlage in unveränderter 
Form anzunehmen. Würde bier eine Höhergruppierung vor⸗ 
genommen, würden auch andere Perſonen die gleiche For⸗ 

derung erheben. 
Stadtv. Gen. Kunze bezeichnete das Vorgeben der bürger⸗ 

lichen Parteien als Wahlmache. Es ſeien noch nicht 24 Stun⸗ 
den verfloſſen. ſeitbem die gleiche Forderung, von ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Seite erhoben, im Ausſchuß abgelehnt worden ſei. 

Ein Unding wäre es. Beamtenbefoldungsfragen öfientlich zu 

erledigen. (Zuſtimmung. Erx machte den Vorjſchlag, die 

leitenden Direktoren der ſtädtiſchen Werke nicht als Beamte, 

ſondern auf Privatvertrag anzuſtellen, damit dieſe mehr Be⸗ 

wegungsfreibeit baben. Mit der Höberaruppierung der ge⸗ 

nannten Perſonen war Reöner elnverſtanden. Wenn einer 

Lehrexin an den höberen Schulen die Aufrückungsmöglichkeit 

Pis Gruppe 18 gegeben ſel, müſſe man das gleiche auch den 
Leitern der ſtädkiſchen Werte zubilligen. Er ſtellte den An⸗ 

trag, daß anch der Direktor der Sparkaſie höher ein⸗ trupviert 

werde. Die bürgerliche Fraktion wollte ihre Wünſche bezüg⸗ 

lich der Höhergruppierung dem Senat in einer Entſchließnng 
unterbreiten. Stadiv. Kunze ſtellte jedoch einen diesbezüg⸗ 

lichen Antrag. Antrag und Entſchlleßung wurden angenom⸗ 
men und dann ſo die veränderte Senatsvorlage einſtimmig 

beſchloffen. 
Bekämpinna des wilden Stratßenhandels 

forderte der Senat in einer Vorlag:e. Gegen die⸗ Borlage 

jelbſt wurde kein Widerſpruch laut. Stadtve Gen. Kunze be. 

mängelte jedoch das ſchlechte Deutſch dieles Ortsſtatuts. Als 

letzter Punkt der Tasesordnung ſtand 

ů die Beſtenerung der Wechſelſtuben 

zur Beſchlußfaung. Stadtv. Dre. Herrmann bedauerte unter 

Zuſtimmung des ganzen Hauſes, das die Vorlage ſo ſpät 

erfolgt ſei. Unter den ietzigen Verhbältniſſen ſei damit zu rech⸗ 

neu, daß von den jetzt vorhandenen 400 Wechſeltuben etrwn 

300 verſchminden werden. Der Kämmereiausſchuß ſei auch 

der Meinung geweſen. daß die vom Senat vorgeſchlagene 

Steuer zu gering ſei. Der Ansſchuß empfeble desbalb rine 

Erböbung der Steuer um 50 Prozent nas derv. geiebenen 

Strafen von 125 auf 3600 Danziger Gulden. In der Abſtim⸗ 

mung wurde die ſo geänderte Senatsvorlage einſtimmig an⸗ 

genommen. Das Haus trat alsdaun in die gebeime 

Sttzung zein. 

  

Unangenehme Feſtſtellungen. 

In der letzten Sitzung der Stadtverordneten in Neuteich 

gab es zum Schkluß eine kleine DaslsSerraichang. Stests. 
leine Vabläserraichang. Stebir⸗ 

Jacobr verlas im Ramen der Deutichen Partef für Fort⸗ 

ſchritr und Wirtichaft folgende merkwürdine Ecklärung: 

„Die Vereinigte Sozialdemokratiſche Vartei har Plakate 

in Reuteich veröfſentlicht. in der zu einer Wablverſamm⸗ 

lung eingeladen war. und in der die D entſche Partei 

als die Partei für Sucher und Ausbeuiung 

bezeichnet wurde. Dieſe Formulare ſind in Neuteich ge⸗ 

Druckt worden. müßen alſo mithin mit Einvergändnis des 

Parteivoritandes der bieſgen Ortsgruppe der Bereinigten 

Soziaidemokrattichen Partei redigtert worden ſein. Wir 

verwabren uns ganz entſchieden und iit Entrünung da⸗ 

grgen. das von einer Partei, mit der wir biöber als Block⸗ 

vartet im bieligen Siadtrarlament zuſammeme 

Haben. derartige vollkomrien unsaltbare verkeumderiſche 

Angrißfe gegen unere Partei gemacht werben. Wir wür⸗ 

ſeden, die Konfeanensen ans 

zu ziehben, falls uns nicht Geungtunna 

verſchafft wird und bedanern es außerordenitich menn 

diefer Vorfal in ſeiner Auswirkung es dabin bringen 

könnte, dem Bürgermeiſter, den wir gewäblt Faben und 

der unßer Vertranen nach wie vor beſißt, den Buden für 

eine geregelle Arbeit zum Wohle unſerer Stadtverwaltung 

eytl. zu entziehen. Für die Folgen, die daher evil. entſtehen 

können, klehnen wir eine Verantwortung ab⸗ 

Auf dieſe ſonderbaren Ausführungen erklärte Genoſfe 

Wiehler gis Vorßtender der ESiid. in Renteich das 
Richt einſeden könne, wis die Vollstaaswablen mit der Ge⸗ 

meindepolitik zr tun haben. Auch wir können unſer Erſtan⸗ 

nen über diefe ionderbare Erklärung nicht zurückbelten. DeSß 

tſchen Partei die Feitnagelung ihrer volksteindlichen 

Rolkslag nicht gefälkt, iſt erklärlich. Es itt aber 

natv, ſich über die Gemeinde Neuteich milbernde 

in der Wahblagitation zu verſchaifen. Selbü menn 

S⸗* lichen Androhnugen einer neuen Bürgermieiſterkräſe 

äin Neuteich ernſt zu nehmen ſind, ſo mird ſich die Soztalde! 

krake natürlich nicht davon abhalten laſſen können, die 

dieſen Anwürken 
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der Vorlage bemängelt. Er bat um ſchleuniaſte Ver. 
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der Goldmark 
1,25 Gulden 
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ſchwer verletzt. 
mußkte derſelbe 

Ben Schießeret 

SPanwes   der JFeuerwehr 

poltziſche Stelland leher Vartei ius Si 

e 12⸗ een zum enmal 
Parteien reinfallen. auf die bü 

Das polniſche Ausfuhrverbot 

Der Verfand nach Danzig nubehinbert. 
Wie bekannt, iſt unlängſt von der polniſchen Regterung 

eln Ausfuhrverbot für Getreide und Kartoffeln von 
Kuslans erlaſſen worden. urich 

Lebensmittelabkommen 
und Volen beſtand kein 
Berbot nur um 

er polniſchen Regierung, daß für die Auslanbbeför⸗ ‚ 
von Getreide und Kartoffeln ketne Wagſons hhelt wer⸗ 
den dürften, iſt von eingelnen Stationen in 2 a0 
irrtümlich dahin ausgelegt worden, d 
kese, mit Ader Ver Kerier: M lEverßt 

egenüber berarticer ändniſſe iſt der Senat bei 
der dlplomätiſchen Bertretuna ber Republik Polen vorſtellig 
aeworden, die polniſche Staatßbahnverwaltung mönge eine 
aufklärende Anweiſung ersetzen laſſen. Das it auch ge⸗ 

unterrichtet worden, daß Danzig im Sinne des volniſchen 
Ausfuhrverbotes kein Ausland iſt, und daß ber Beriand 
von Polen nach dem Danziger Gebiet erkolgen kann. Die 
Sendungen aus 

Die Umrechnuns der Gulden. 
Der Senat hatte bekanntli 

in Goldmark feſtgeſeFten Löhne nur um „ ihres bis⸗ 
herigen Standes in 
ſind jedoch faſt allgemein dazu u 
Goldmark den Gegenwert von 1,38 
Ein Gulden wird von ihnen alſo nicht mit 80 Sie⸗ 
ſonbern nur mit 75 Goldpfg. angerechnet. Dex A 
terſchaft könnte dieſe unterſchiebliche Bewertu 
bleiben, wenn auch die Löhne in dem höheren 
nis zur Umrechnung kommen. In dieſer⸗ Hinſicht wird 
unverzüglich eine Regelung erfolgen müſſen, da bei 

tragbar ſind. Der Senat gibt noch fol⸗ 
gende Mitteilung heraus: 

Einführung der neuen Währung 
richtige Preisbildung ein Hauptproblem im Wirt⸗ 
ſchaftskleben Danzigs. Von ihr wird es abhängen, ob 

eine wirkung 
lich iſt. Der Senat iſt 
Kreiſe in Handel, Ind 
werk zu einem einheitlichen Zuſammenwirken in der 

Bekämpfung der Teuerung zu veranlaſſen. 
Bei dem Intereſſe, das aleichmäßig alle Wirtſchafts⸗ 
kreiſe (2) an einem gefunden und normalen Preis⸗ 

Die Volkstagsabgeordnete Frau Poſſart hat dem 

Präſidenten des Bolkstages mitgeteilt, daß 
Mandat als deutſchnationale Abgeordnete niederlege, 

da ſie von der „Da 
und Sitte“ als Kandidatin aufgeſtellt worden iſt. Sie 

begründet ihren Austritt aus der Denutſchnationalen 

Volksvartei durch die ſtreng v8 
welche dieſe Partei auf ihr Banner 

die wenig taktvolle Art und 
Deulſchnationale Partei gegen dieienigen Mi 
vorgeht, die nicht rein deutſchblütig ſnöds. — 

at die Deutſchnationale Volkspartei im 
Laufe dieſer Wahlzeit ihren 
geordneten zu verzeichnen. 
ein Beweis für ihre ſchäßliche Politik, die ſogar zur 

Einſicht gekommene Abgeordnete nicht mehr m 
wollen. Der 
neuen Sittenpartei entbehrt 
Beigeſchmacks, als dieſe Partei bekanntlich die politi⸗ 

ſche Betätigung der Ererblichen Ageoräné Setzt aber 
krendig Zuzug aus weiblichen eordnetenkreiſen 

aufnimmt. —— (—7 

den Berufsgenoſſenſchaften uſw. üäberwieſenen Kranken wer⸗ 
für Auswärtige in Rechnung geſtellt. Neben“ 

Kranken für belonders ieure Unteriuchungs⸗ und Behand⸗ 
lungsmethoden beiondere Gesühren erhoben: ſe 
SOveralionen, und äwar 450 bis Laas 

ren Ser eintgenen 
einzelnen Kran 
rars an kurdern. 

ilchen kel 

den örlich oder beim Borbandenſein u 

Pei einem Etnton Kindern ſowie Kranken in der dritten Klaſſe 
einem Einkommen. unter 1875 Grilden jößrlich 

Borbandenſein von 4 oder mehr unterdbaltsvberechtisten Kin⸗ 
dern auf Antran eine Lade gewührt ent üis zu 50 v. H. 
tarifmäßtgen Kurkostenſäse ge werden. ů 

Die Feuermehr 
wurde der Arbeiler Jurtezick. Breitgaſſe 

einer Meßerſteche 

gegen 11 Ubr wurde der 

der Keuerwehr ꝛinen 
bei einer Schießeret 

Danz 
  

  

Wahlern 
rcerlichen 

für Getreide 

te vor allen Dingen den 

  

und Kartoffeln. 

blen 
   Rach dem Warxſchar 

wiſchen der Freien Stadt Dangtio 
weifel daran, daß es ſich bei dteſem 

das gegenſber Polen und der len Stübt 
Sland deln kpnnte. Ein weiterer Erlaß 

omnmerellen 
aß damtt auch ber Ber⸗ 

Telegramme ſind alle polniſchen Stativiten 

Bolen geben auch, ſowelt bekaunt, nor⸗ 

  

für die Umrechn 
in Gulden den Wert einer Golsmark au 
feſtgeſetzt. Demzufolge ſind auch die 

ulden erhöht. Die Geſchäftsleute 
ſegangen, für eine 
Uülden zit. fordern. 

ng Hleich⸗ 
Aebalf⸗ 

Einkomnten der Arbeiter dieſe Diffe⸗ 

bleibt die 

Erwerb konkurrenzfähig bleibt und vb 
svolle Bekämpfung der Teuerung mög⸗ 

3. Ot. hemüht, alle beteiligten 
Uſtrie, Landwirtſchaft und Hand⸗ 

hofft der Senat, daß ſeine Beſtrebungen 
werden. * — 

Umaeſattelt. 

  

»e ihr 

18Lr Y ngiger S olkspartei für deutſche Art 

lkiſche Kichtung, 
Herße, balt hat un 

eiſe, mit der die 
talieder 

Aucche Austritt von Ab⸗ 
uch dteſer Anstritt iſt 

n 
Uebertritt dieſer Kögeoröneten zu 

  

14. Ledensjaer 3. Gulden. Für die nan 

aufgefübrten Koſtenſätzen werden für alle 

Aüntinngen Arßt bas Kecht zu, von den 
Der. 1. und L Klaſte woch beiondert Hono⸗ 

Wßtsablenden in der zu 
kann bei einem Einkommen unter 

vun 4 oder meh: unter⸗ 

vder beim 
   

  

   
als Samariter. VBorae abend 8 Uor 

Wohlnbaft, Hei 
rei am Sberſchenkel und an der SGa⸗ 

Rach einem Notverband auf der Feuerwache 
ins Krankenhaus geichafft werden. Abenbs 

85 Hand geichs Hinz bei einer aron 
in Bein und Hand geſchoffen. Er erbielt von 

Notverbund. Piorgens E1 Ubr erhiel 

auch nicht eines komtiſchen 1 

ů· 
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An unſere 

zahlungen kite bie Monate 
zu kbunen. Dieſe beitat 
fämmen alfo 2 Eut 

Die Teuctunds 
Die für Montag: den, W. Ortob 

Danziger Gulden errechnete 
Delieidung beträgt 1085,1. Dauziger: 
rungszabl ber Vorwoche 88.71 
Wertverhältnis der, Golhma. 
1089 Danziger Galden beträgen 
derung der Teuerttnöszahl Uüm 27 
Der Preisrückgang soll noch den A⸗ 
Amtes u. a. bei Kohlen, Jles 
ſchirdenen Näbtmittein ein 
Preiſe für Gemüſe⸗ Dörrobſ 
Preile für Gas, Maßſot und Eiel 8 
rungszahl ſchun berückschtigt. 

Künftigbin werden die Xenerungszabkeu 
Aoßüngein von Wlersehn Lagen Serechnel wengen: 
ſtiſche Munt werße nunmehr ausdracklich Saran⸗ 
Tenerungszahl nur als Meßöiſſer kür 
Koſten der Sebensbaltund, Kicht aber als 

Strede Danzia⸗Neufabrwaifer 
5.43, 6.45 Uhr nachmikags: as Neitl 
Uhr nachmittags. Auf der gle 
verlegt worden; ſie fahre 
taas von Dandis ab unsd 
und Hild Uör nachmütugs. 
fällt das Zugpaar ab Danzig 
Prauſt 9.23 Mör morgens fort. 
am gleichen Tane einige Aen! 

  

    

    
   

    

    

   

    

       
   

  

   

      

      

  

   
   

      
   

      

   

    

   

    

    

  

   

      

    

  

       

                    

   

    

   

      
    
       

  

   
    

   

     

Die neuen 
Der Senat gibt in ütigen 

die Preiſe für Gas, Elektristität und 
1. November d. J. ab in d 
zur-Erbebung kommen. 
rechnung der bisber gültt 

Der Senat iſt den von uus ge 
der bürgerlichen Stadtperordneten 
nige zu erhe! 
denpfennige 

  

   

  

    

  
Danziger e vont.   in der Katergaffe der Arbeiter Abolf 

wurde P. wieder entlaffen⸗ — 

0,755 075 Dollar, 0 ani Weßzen 1.Ur1 Doicr, iucge, 
— 1. 

   



  

Warum geht es nicht vorwärts? 
Die Wohnungsnot und das Wohnungselend ſind entſetzlich. 

Nirgends ein Lichtblick: die Baukätigkeit zeigt keine Fort⸗ 
ſchritte, denn die paar Neubauten retten nicht die Ungezäbl⸗ 
ien, die in drangvoll fürchterlicher Enge faſt aufeinander 
woßnen, die krank und ſiech in Löchern bauſen, die man nicht 
als Sohnräume anſprechen kann. 

Wer die aller Hygiene hohnſorechenden Wohnlöcher, ſel eß 
nur auf Stunden. aufſuchen muß, iſt deprimiert auf lange 
Zelt binaus und verzweiſelt daß es nicht vorangeht. Unſere 
Wohnverhältniſſe waren ſchon in der Vorkriegszelt nicht 
ibeal, aber man durfte doch annehmen, daß bie Wertung der 

Menſchenrechte auf menſchliche Behauſung nach dem Krieg 
ſteigen würßc, nachdem ein aroßer Teil der Frontkämofer 
jen miaßft als Erdhöhlenbewohner auf alle Kultur verzick⸗ 
ten mußle. 

Wer in ſchönen Zimmern lebt, kann ſich nicht entfernt in 
bie Lage jener Unglücklichen verſesen, die in denkbar minder⸗ 
wertigen Wobnungen zu hauſen gezwungen ſind. Sie ale. 
benen ein günſt iges Geichick geſunde Käume oder gar ganze 
Zimmerfluchten fichert, ſollten nur einmal eine ganze Woche 
laun länlich non ſrüh bis ſrät von den Fürſorgerinnen mit⸗ 
genommen und hineingrführt werden zu den Wobnſtätten 
jener Parias, zu den Brutſtätten von Kraukbeiten aller Art⸗ 
die die Erwachtenen kraft und laltlos machen und den jun⸗ 
gen Lindern zum Verderben werden. Beßer noch,⸗ 
auf Tauſch wohnen in den elenden Bobnungcn, ſolange, bis 
znit ihrer Hilie Beßerung eintritt. 

Immex beißi es: Zum Bauen fehblt das Geld, bie Ziegel⸗ 
ſteine ſind unerichwinglich teuer. Wenn Steine zu koſtbar 

   
   

  

    

kind, jo muß mit Hyis gebaut werden. Hols wächſt genng in 
A —2 n. Warnn ſich auch Foch⸗ und Forſtmänner 
Da⸗ un àuflehnen., m. vyn ißrem Siandpunkt aus     
       

  

recht haben mögen. 
Standpunki der Vol ů Der Wald in wertvoll und 
verlangt Schutz und Pllege. Aber der Wert der Menſchen 
äll doch größer. ſie find nicht um der Bälder rillen ba. Jandern 
die Wälder mülſen dem Menſcken dienen. Und swar als 
Nutzhulz noch bei deren Lebztiten, nicht erſt als Sarobolz nach 
ihrem Tode. 

Der Fiskus muß au die wenig bemitielten Bauluſtigen. 
vie ſick niit einem Holzbaus berelfen wollen, auf dirertem 
Wege unter entſprechender Kontrole Holz zu einem nießrig 
gebaltenen Preiſe vermittelu. 1i8 ickwer dies auch dem Staat 
werden mag. Holzbäufer mögoen gréwis fein Ibeal bedenten 
kür unſer KAlima. Abre Lebensdauer tit kürser und gegen 
Witierungseinfläüſſe ſind ſie miderstanbsloſer. Aber die fesi⸗ 
Jha Auem.r unzähliger Meuichen find ebenſo wenig ein 
Dealzu „ 

Wir ſind ein bumanes Volk. Wir begen und vpflegen in 
meiſt ſehr geſunk gelegenen Anttalten körperlich und geikig 
defekte Menſchen in vorzüglichtter Beiſt — die Siechen. 
Blöden und Irren. Dürfen mir aber dann Kill zufchen. wie 
Zablreiche gejunde Kinder in unerträgliche Enge hineinge⸗ 
boten werden, um ſehr bald körperlich zu verkümmern und 
lich den Krim zu früßzeitigem Siechtum zu bolen, mweil es ibneun 
an Licht und Suft gepricht in ‚brer elterlichen Boßhrung? 
Ss es an Raum fehlt, iit auch mein die Käsrüud knarn. 
Hätten dieſe Eliern ein Stück Gartenland um idr Daus 
berum, wo ſie ſich Gemüze zieben könnten. das zu kfaufen 
tönen bie Not der Jrit verbletes, ie Sätten Feide, Ertern uns 
Kinder die lo lebenswichtigen Kitamine zur Gefunberhaltung 
aut eigener Qnelle durch eigene Arbrin. 

Wer in dieſer Hinſicht eine großzügige Löſang der drin⸗ 
Lenden Wohrrassiärage iI. * 

der Kirete am 18. November käx die Sosialdemefratir- 

Die Preiſe für Schlachtvieh 
wurden geſtern auf dem Viedmarkt im Schlachtbof amtlich 
wie jolgt uotiert: AÄisber: Ochicn: fleiichige, Jüngere 

üe ee t e; 21. Färfen Ehe: bHHer 
.—5. 19 53 genährte Kähe und ſchlerbt entrvickelte ürgerr 
Kübe und Farles I— Serins gensäbrie ZSärſen and Küäüßbe 
9—12. gerins genshrie Freßer 15—2. — Kälber: gätz 
Waitfslber S—ll, mitilerr Rat. and gaute Sensfälber 17 

      

   

   

  

EiE W. — Schafe: Narlämmer aus jingerr Moftbarreeel 
18—21., vollfleischigtk Schafvies 11—12. — Scäöreine: 
Trttſchmeine über 1⸗ Lesbendgemich: 23—ff. nfiriichiae 
2SDn 126—159 Küäs S. Dgewicht 86—31,38, Heiſchige von 
Dis 110 Kile s2 S0 

Der Estiertes Pre. Seols⸗ ü mag! Mub gees als SSlostsetgreße. Die Srßeägrrrese 
S 

Der Anirries vo6m 2. bis A. Ofiaber: Xinder 
145 Stück, darnater Cchien 8. Bufrn SS, Küde . Nälber 14. 
Schafe 251, Schreine 1M Der Warfteezlanf war für Rir⸗ 
Der Landſr; Küäber geräumt: Schalr ansfam: Seint 
Seränm:. 

! Die Forderungen der Liſcher. Die Flicher in Greng 
dorf, Jungfer, Groſchkenkampe und umliegenden Ortſchaften 
haben durch ſostalbemokratiſche Abgeorduete eine Eingabe 
beim Bolkstag einreichen laffen auf ſtaatliche Unterſtüsung 
ibres ſchwer darniederltegenden Gewerbes. Die nunmebr 
vom Senat eingeleitete Krebitaktion läzt erhofken, daß auch 
sit Wünſche dieſer Antragſteller ibre Erfüllung finden 
werden. — 

Junkeracker. Niedergebranni iſt am Donnerstag 
in Junkeracker die Gaftwiriſchaft des Herrn Hermann 
Winkler mit Nebengebänden. Es wird Brandſtiftung ver⸗ 
mutet. 

  

  

Aus dem Oſten. 
Elbina. Eine saunde Wobnuns ausgeräumt 

wurde dem in einer kleinen Villa in der Moltkeſtraße 
Ueberm⸗Teich wobnenden Kohlenbänbler Schäfer. Er mußte, 
als er am Sonnabend ſpät abends mit ſeiner Frau von 
einer kurzen Keiſe zurückkebrte, die Entdeckung machen, daß 
man ſeine Wobnung ausgeräumt batte. Die Diebe baben 
gerade die kurze Seit zwiſchen 62 und 9 Ubr abends, als 
niemand im Hauſe und auch das Mädchen ausgegangen 
war, abgepaßt, um durch den Keller in die Wobnung zu ge⸗ 
kangen, aiE Lann ales. ras ſie zulammenraffen konnten, 

b und entkamen. 
Elbing. Hilliges Fleiſch. Eine Sterke im Gewicht 

von 5 bis 5'e Sentner auf der Beide abgeſchlachtet wurde 
in der Nacht zum Sonntag der Sitwe Waaner in Greißings. 
Der Polisei iſt es gelungen, die Tter nock in Lerfelben 
Nacht zet ermitteln und ihnen die Beute abzunebmen. Es 
find dies die Fabrikarbeiter Serner und Läuge aus Elbing. 

LKöniasbera. Goldmarkpreife im Eiſenbahn⸗ 
verkedr. Daſ die Verſonentariſe mit dem 1. November 
auf die Goldmarkgrundlage umgenellt werden., bie Gebälter 
und Lßhne ober noch nicht auf Soldmark aufgebant ſind, 
Dat der Reichsverkehrsmitniſter die Breiſe fjür Monats⸗, 
Schilermonats, Wochenkarten und Kurzarbeiterwochen⸗ 
karten vorübergetend um 50 v. H. ermäßigt. 

Pr.Galland. Der Kampf ͤum Goldlöbne. Das 
Karxtell der freien Gewerkſchaften barte für Sonnabend vor⸗ 
mittag 9 Uhr die orgoniſterten uuad unorganifterien Arbei⸗ 
ier her Hiengsen Betriede ſywie Erwerbslofe. Krinaßbinter⸗ 
bliebene und Kriener:itwen zu einer großen Demonſtra⸗ 
tionsverſammliung nach dem kletnen Erersierplas aufgeru⸗ 
Fen, um auf Firſe Seiſe die Forderung nach Goldlöhnen 
durchznſetzen. Es Satte ſich eine aryße Bolesmaßſe eingelun⸗ 
den. Ein narkes Landjüägeraufgebot verbinderte einen Um⸗ 
ang. Eine aus den Demonüranten ſchnell guiammengeſeste 
Derntetion serhbendelte fan zwei Stunden auf dem Land⸗ 
ratsamteé mit den maßgebeaden Periönkichkeiten. 

Iunſterbhurg. Um der drobender Not zu begeg⸗ 
nen, wurden non den Räßtiſchen Körperichaften zur Be⸗ 
ichaffeng vin Karioffein und Brennmaterial 6 Billionen 
Fewikfliat Im Lauje der Ausſprache wurden verſchiedene 
Worichläge armacht. wie man der immer größer werdenden 
Not Fruern kSunie. 

Alentiein. Ein Hilfswerk. Tle führenden Firmen 
des Alenſiteiner Getreibenrußbandels haben der Stiadt je 
5 Sentner Boggen anenigeltlich äur Verfügung geſtellt. 
Darliber Pinans birten hie Firmen je 10 Zentner Roggen 
zu Hernkgeſesten Prrißer an. Eleiches Lat man in ànierem 
Freißaat nuch nicht getan. 

Aus aller Weit. 
Aesrummkmitielkries. In per vernangenen Nachi kam es 

Eet dera Derte Marzahn bei Ratbener zuä einem Amfammer⸗ 
üß zwiichen einem Felnbüter uu Dieben. die mit ber A 
exritring eines großen Kohlfeldes beichäftigt maren. Da die 
Diebr mit gezrgenem Reher π den Feldbüter losginger. 
Sas dieier einen Schuß as, durch ßen ein Arbeiter getötet 
karbe. Secks Ler Käter werden darch Fie Dorſberehner 
Feügtronmen. 

Drei Sinbrecher ut Tobe verurteilt. Ein Fener⸗ 
gariecht. zns im der Kauht zum 14 September in Jöſchnis 
Srlichen Sicherbeitsbernirn und Berliner Berbrechern 
Katssand. kam Sonnabend vor it in 

      

Sem Schreerserihkt in 
Serden ISarf Wrandenbemn] zar Abarrträlnns. Die Bande 
Satte enf Lers GSete Issci fir ½ Kistarsen SiPersene 
Srdentel Merde set ISfori ergriffen Arß dem Bahnbof 
Jöcnis beireiie ſie ſäch. indem vlötzſic ein Witalied der 
DSerde eises Sendſsger Furtd einen Keonshas Siete uns 
ränen greiten chaver Serlcäte. Ven den Serbrechern wuürde 
Ler Jater ar Eerms Sinkemaki erichthen. ein zmeiter 
darch cinen Srreifichns verlegi. Diefer. ein gemißher Bron⸗ 
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Za, aas oi gunz leiſt zuräck. DaE M 
niche einral geiagr.- 

„Das arſast? Ibauas ſas he Lerentert nn 

Eter Se Sae Ses Kens Eaet ans Der Decana. Dinüber 
In die Silbergaaße u3 Lie Trerse in Anteianhanse emror. 

Dden geiritet Seter ke s5Fer Pen langen Keänr wit dem 
Mufaikbuten in GSerrs Aer. Ens Fe i, ge eis menig 
arrmming uns Mirt ent Aett ner Sfüäck. Las ve Hei ida 1s   Des ich ihm ſs rern ra- 

jagen. Da ln Der Aber Haun wictt namcrirs Ien. Sümn⸗ 
Derr dich zufammennehmen. Uud t rrüig Sderlegtr. Noß 
dꝛeie aauje Berlitbebrit zu nichts Ffüähbrt. KeEr Nün“. Se⸗ 

* Säru A Arie 2 
é ücht Er. -es üß Penn aiii im? Lei. 

aeiten Kirb er Rich wickt. Uus bics iden in der MArm mersen 
Als Sesssliair — Sel, eg. E &= ES SI- 

Kein. vria, mehnte üüh Koi. miche des — A Drs 
EE Mhr iS lirk“ 

„Baticherl. , Seh EAen bik xEE KATEASDSE 
Ieite mab Itnd x- anbezen Sangr. Ses aßens Ser bes 
baben? Doas gaen in nittzt, ea Rem bietLt 3 D- 
Prach cs vn ſagtt EEt We „= ic SrSA Mi⸗ 
Etänt Euses 
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aird itrem le xEirihg vat EErlihd Rxrs. 
Ben ir sat nE., NiE Acenar Krenbt aàr ü 
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dDers Pie cà virm rerki. wie Se ſic Lertel 
Kürrßt Kösrn Aüserag EWichl und 
Wc * üt brra er⸗ . 
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ſinskt, mit dem Spitnamen „Puppchen“, wurbe bei Guben 
ergriffen. Die Kriminalpolizei verhaftete in einem Berliner 
Schlupfwinket einen 21 Jahßre alten AÄrbeiter Franz Kolzack 
und cinen Bruder des erſchoſſenen Wittkowski. Dieſe drei 
wurden wegen Mordes zum Tode verurteilt. Die Verbre⸗ 
cher ſind allez Galigier, àum Teil feäͤbere Schnitter, die von 
Derlin aus Beutezüge in die Provins machten, wo ſie von 

ihrer früberen Beſchäktigung her Beſcheid wußten. 
Ein belaiſcher Ballon in der Altmark geplündert. Am 

Sonntag früh mußte ein Freiballon beim Dorfe Hanum 
bei Stendal eine Notlandung vornehmen. Die drei Inſaſſen, 
Ausfänder., verteilten holländiſches, franzöſiſches und belgi⸗ 
ſches Geld an dle Kinder. Zum Danke dafür wurben ſie 
nachts um 10 UIhr von nationaliſtiſch aufgeſtachelten Einwoh⸗ 
nern aus den Betten geiagt ünd mußten flieben. Die drei 
ausländiſchen Flieger Kußten bis zum Morgen unter einem 
Wagen kampieren. Dann gingen ſie zum Bahnbof und 
wurden dort gewahr, daß der Ballon, der dort zur Ver⸗ 
ladung untergebracht war. vollſtändig geplündert worden 
war. Bis auf den Ballonkorb war alles geſtohlen worden. 
Die große Ballonbülle, das Ne3z. das 80 Meter lange 
Schleppſeil, die Mäniel und alle Inſtrumente waren ver⸗ 
ſchwunden. Der Lundrat und die Landfäger nahmen Haus⸗ 
ſuchungen und Vernehmungen vor. Die Inſtrumente und 
ein Teil der Ballonhülle konnten wieder berbeigeſchafft wer⸗ 
den. Die ausländiſchen Piloten fuühren nach Berlin, um 
Schadenerſatzanſprüche zu ſtellen. 

Bom BZuchthäusler zum Rittergntsbeſitzer. Die 
Lebensbahn eines früheren Verbrechers wurde ſcharf 
beleuchtet durch eine VBerhandlung vor dem Glogauer 
Schwurgericht. Wegen Notzucht verhandelte das Schwur⸗ 
gericht gegen den Rittergutsbeſitzer Valentin Strehl 
aus Erdmannshof bei Sagan. Der Angeklagte, der 
verheiratet iſt und früher Kellner, dann Schuhmacher, 
Kaufmann uſw. geweſen iſt, kaufte vor einigen Jahren 
das Rittergut Erdmannshof, wofür er 450 000 Mark 
bapfeß Sehr bezeichnend iſt es, daß Strehl bereits 
ünfzehnmal vorbeſtraft iſt, darunter wegen Rückfall⸗ 
diebſtahls mit 4% Jahren K thaus und drei Jahren 
Ehrverluſt. Auch wegen Sittlichkeitsverbrechens iſt der 
Angeklagte bereits zu drei Wochen Gefängnis ver⸗ 
arteilt worben. Die Anklage warf nun Strehl vor, 
daß er in mehreren Fällen noelt es ſich in oweie8 aus⸗ 
geführt habe, und zwar handelt es in swei Fällen 
um Leute, die auf ſeinem Rittergnt beſchäftigt waren 
Das Urteil erging auf 2½ Jahre Gefängnis und fünf 
Jahre Ehrverluſt. ů 

Rerwenduna alter Paläſte in Sowjetrußland. Dis vracht⸗ 
vollen Paläſte und Landſitze der ruſſiſchen Zaren und Maana⸗ 

ten ſind ſeit der Revolution von 1917 teils von der Sowiet⸗ 
regierung keſchlaanahmt., teils dem Verfall preisgegeben. 
KNeuerdings bat das Bildungskommiſſariat viele dieſer 
Schlöſſer als kulturgeſchichtliche Muſeen eingerichtet und 
von dieſer Kulturarbeit iſt in der Sowjetpreße gern die 
Rede. Dennoch konnte es geſcheben, daß der großartige 
Sommerpalaſt an der Ochta in Petersbura ſo vollſtändig in 
Vorfall geriet, das auch die Rote Armee ihn nicht mebr wie 
bisher als Kaſerne benutzen wollte. Dieſer von der Kaiſerin 
Katharina II. erbaute Palaſt wäre wahrſcheinlich pölliger 
Verwahrloſfung verfallen, wenn nicht die Gefellſchaft „Ali⸗ 
Vetersburg“ ſich ſeiner angenommen hätte. Er wurde 
reſtauriert und ſoll nun als Konzerthaus und Erholungs⸗ 
klub für Arbeiter dienen. 

é Verſammlungs⸗Anzeiger 
Anzeicen für den Berlammiunaskelender werden mur bis Ubr Rergens in 
der Geichäftsftele. Em Spendhaus & geaen Barzablung entgegen genürmen. 

genenpreis 8 Goldpleunig. 

   
     

  

Vercin Arbeiter⸗gugend Danzig. Heute abend 7 Uhr iin 
Heim der Jungiozialiſten: Liederabend. Muſtkinſtrumente 
mitbringen. 

D M. W. Ktempuer, Inſtallatenre. Mittwoch, 31. Oktober. 
abends 6 Uhr, dringende Verfammlung, Tiſchlergaſſe 49. 

Sattler⸗, Tapeßierer⸗ und Portefeniler⸗Berbanb. Am Mitt⸗ 
woch, den 31. Oktober, 6 Uhr. Tiichlergaſſe 49, außter⸗ 
ordentliche Mitaliedernerſammlung. 11⁰ 

Innaſozialiſten⸗Gruppe. Donnerstag, den 1. November, 
7 Uhbr akendbs, im Heim Mitaliederverſammlung. 

B.E. R D. 3. Bezirk, Neufahrwaffer. Donnerstag, den 
1. November, abends 7 Uhr. Bezirksmitgliederverſamm⸗ 
Ilung in der Bezirksknabenſchule. Sehr wichtige Tages⸗ 
Urbnung. 

D. M.B. Heigungsbrauche. Freitag. 2. Nov. 534 Uhr, Tiſch⸗ 
lergaffe 49: Dringende BVerſammlung. (11030 

alsckſelig geſtammelte Worte, Worte. gans klein, ganz kurz 
— aber Io weich und ſebnlich gefluüſtert, geſeuſzt, gebebt, ge⸗ 
flebi: Du. bitfe, bitte, ich baßh dich 7o lieb. 

Er lächelt und er füßt fie. immer noch in ſeiner rubigen. 
ſckonenden Art wieder. Erßt als ſie mehr und mehr nu⸗ 
rubig wird und fich ſtürmiſch, unaeſtüm an ihn lehnt, beide 
Arue um feinen Hals ſchlingt und ihn ganz heftig an ſich 
ziebt. da wird ibm bange, wie er Sfefer ſchweren, ihm ent⸗ 
Lesenbrüngenden Glut begegnen kann. und fühlt, wie er 
ſelbn heiß if. und zittert vor der Süße und Sünde. die ihn 
lockt. Aber er faßt ſich doch wieder kräſtig und löſt Mois 

Arma von feinen Schultern und nimmt eine ihrer Hände. 

Sümm. kleine Moi, wir müffen ja vernünftig bleiben“ 
Sir Müsen es nicht, woſlre ne erwidern., ſagte es aber 

Roch Richn. tondern nur: „Id. ia., aber warum?“ 

„Deaf doch. die anderen Freunde, Bernhard und Robert. 
Senn die wüßien. daß wir ſo find.“ 

„Die werden es ja nie erſabren.“ 
„MNein., natürlich nicht. aber es iſt nicht recht von uns.“ 

Doch. Soch. ich kann ia nichts dafür.“ 
nnas wieder Sing ſie an leinem Hals und küßte ibn, vi⸗ 

Erſt Die KAnaen, das linke suerſt, und dann neigte fe ſeinen 
Arpf. Leß ßie Las andere Ange küſſen konnte, und küßkte die 
Stirx und nüberte bie Lipver ſeinem Mund. U.rd Hielt inne. 
mwährend) ſie feinen Kopf bielt und ihm ganz bein in di: 
Anczen jaß sts müßte ſie ſein Bild gan tieſ, tief in ſich 
verfenfen. Aber Lann preüte ge KErer Lüärnenden Mund 
aht feinen unt brückte die Lipven an feine und wellte da⸗ 
zESiichen mieber ihbre keinen, genammelten ai-beswortt 
ſegen tus Wieberbolte dcch nur immer das fleine, feine 

ů Wörtchen „Dx. und Per.“ 

Schritte girgen dreußzßen auf dem Klur. Da ließ ſie ihn 
les und jerte fich gerade. End er ſiand auf. ließ die Vand 
aber atut ibrer roker Sange und Rate zärtlich und weich: 

Die „iß der beiß. kleine Mof. ſo heiß. nie bätte ich das 
ven ökr gebesst! 

Rach keiner Hank und ſtreichelte ſie. Aber da 
e wissber fil wurde und kie bun von 

wehbrie 2r ab: 
Prau bieiben.“ 

dich. arit., nur ſo lieb 

„„ieh häken tdürien mir 
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3 F 3 ů serrütten“. Deshats Düsten Anllirustmaßnahmen der Re⸗ der Seelente, wenn amn an einer endeten Stelle. ſe 
Die Wirtſchaftskriſe n Deutſchland. glerung nur auf hru „feſten Grundlagen des materiellen keit in der internalkonalen Gewerk 

Die Lage der deutſchen Induſtrſe hat ſich iu den letzten Nechtes aufgebaut werden. Als weitze Salbe emofeßlt ber fſezen. 
Wachen zulehends verſtehlechtert. Die Preiſe zaßlreicher Ge⸗ Ausichus ein „Sfammenwirken ber Mestrnag“ di Iun. — 

nerhe ſind Urer derr Weitmartipieis angelangt. Der Aü, tulienen ber Selbitserwalkeng, woßel Lie Reglerung 1urer, urßhren Shlhen, bas 
ſas ins usland iſt ins Stocken gekommen. cluß den beimi⸗allgemeinen Aber Hle ſlufſtenend von Richtttnien für sie ſchöneweide. geſchloſfen und fämtliche A. 
ſchen Märkten hat die Umſtellung der Wirtſchaft auf Gold⸗ Betämpfung der Kartelauswllchſe „ſowie die Reberwachung ů 
kechnung die Kauſtraft der breiten Maße, deren Arbelis⸗üihrer Beſolauna nicht binausgehen', darf. Mit, anderlk den welter deſcültint, Loß. Vorachen der Pireit iſt 8 
euidene 36 nicht aut der Mau Maügortt. in ieſowere wenneſte den Ronberngn nur nicht auf iie üinger eht un wit braründet, dah die Kommuniſten mräbrend der Arbeits⸗ 
zen des Exiſtenzminimums herabgedrückt. Eine ſchwere zocntn etah⸗ ab acit eine Vertammtlung abbtelken, in der Drotungen gegen 
Akfatkriſe iſt, die Folge. Deutſchkand macht gegenwärtig ins Geſchäſt faſchi. Habet haßen aerode Ugeber des Lei U ait . 
eing Wüljchalletkiſe drerch. wie ſie feit dem Ausbruch des öſfteren in den lebten Mongten die Gefahren der Verteußtung eis Dent Merte nichl mücſich war, inleige ber Gelbtnavobeit 
Weltkrieges noch nicht erlebt wurde. And. ber, Aireiennrete, Zer Finleder, arbßraß Ueacder ei famtliche Lodngelder auszitzaßlen. ᷣ 

Dle Lage der deutſchen Intuſtrie zeigt ſich vor allem an pesenwärligen Kvhs in 9558 K585 ſtad, aufgsseigk⸗ Wirt⸗ 8 kdal h. —— 
ber Verſchlechterang der Arbeitsmarkiſoge. Bei b7d ge,öichne eme Kingreie daß dch, zeichmür deutſchen den Histdaltung, von Indutkcievkrsänven in Martegen d 
lelagen, die au des Reichsarbeltslalt,üver Lörr Birl. Gaſchtelenrs mure gekorin menh ſer gen eimet nicht den RNorwegen gegt man ſeot ahn Abec, bie Sesestt 
ſbaſtslage reaelmäßig berichten, wurde der Tätigkeitsgrahrundiagen des matertellen Rechts enißpricht, Indackrieverbäuden zufammenzulegen So ſol — 
im Lluguſt für 18 v. H., im September küx 12 v. H. als gut Die Lage der Lodzer Textiliabnſtrie iſt nach polntiſchen rbeiterverbaud auet und der Baugewerkichai 
gekennzeichnet. für 38 v. H. im Auguſt und nur für 17 v. H. Prefßfeſtimmen wefſentlich günſtiger geworden, was auf-die Leu ien werben. Die Organiſattonen ie Ki den S. 
im September als genügend: ſchlechter Heſchäftsgang wurde Kreditgewährung durch den polniſchen Staat zurückgeflürt den dar anderen r, K1 Sehgren, ſullen Abe⸗ 
für Betriebe angegeben, die im Berichtsmonat 71 u. H. wird. Der Sjaat will dadurch grbtzere⸗Arbeitstkosigkeit“ in wennein vollſtändin örsaniſattonsmäßiger Und georö⸗ 
gegen den Vormongt 40 v. H. der Arbeiter und Angeſtelten Lodz aus Grültden der öfkentlichen Sicherheit vermeiben. neter Uebertritt zu dem betreſtenden Indutrieverband ge⸗ 
beſchäftiaten. über die insgeſamt Berichte vortanen. Verſchledene polntſche Blätter wenden ſich gegen die Profite, kchehen taun. Die in Holzwarenſabriten arbeltenden Mit 

Beſonders troſtlos iſt die Lage in der Elektrigzi⸗die die Lodzer ndnſtrielleno auſ Koten der Stenerzapler aiieter basen beſchlvſſen, r lür alle Betrtebe⸗ wo Süren. 
tätsindukrie.Dort konnten nur noch 8 v. H. der machen können und prophezeien, daß bieſe Konſunktur in dem Geuſter Xrepren Ganbverile bnngen, Jaden⸗ und. Von⸗ 
Arbeiterſchaft in aut beſchäftinten, 0 v. H. in befriedigend Angenblick umſchlägi, in dem die volniſchen Finanzen Klebek⸗ austtattungen angeſsertist, ſowie beim Wau 
beſchäfligten Betrieben arbeiten, während die eniſprechenden gaben an die Induſtrienlen in dieſer Form nicht mebr auf⸗ Andöſtattungs⸗ en Einsichtungsarbeiten ausgelt 
Zablen ans dem Monat Auguſt 14 v. H. bezw. 72 v. H. bringen, weil die Unternebmer dänn doch rüäckſichtskas äre cüserdernker Heiricte, die kabrikmähtd gants vüe ier 
lauteten. Der Anfſeil ber chlecht beichltegten Erbettskräfte GBetriebe ſchließen und die je6igen Gewinne nicht für die Häuier beetellen, Banarbeiterverband änkänbig. 
betrug in dieſen Gewerben 88 v. H. im Seytember gegen Fortführung der Arbeit verwenden würden — nenan wie die ‚ſon. Der Holzarbelterverband bat von ſeinen reichtich . 
mir 14 v. H. im Vormonat. öů Ruhrinduitriellen in Deutſchland. Ein welterer Grund für Mitgliebern Sdal an deu, Bauarbeitervarbend cbzuſreten. 

Im Maſchinenbangewerbe ſtieg der Anteil der die günſtige Konfunkiur in Lods liegt nakürlich in der der der Arbeitsmännerserbaud von ſeinen 18000 MWilaltesern 
ſchlecht beſchäftigten Betriebe von 53 auf 70 v. H., während zeitisen Ausſchalkung des deulſchen Exporis infolge der über⸗ 1086, der Malerverband 1085. alto faß feinen ganzen Mit 

ch 7 v. H. gegen 10 v. O, im Augnſt als aut beſchäftigt boben deutſchen Preiſe, in die durchweg hoße Riücefummen gliederhektand, und der Eiſen⸗ und Metallarbeitervechand 
be net worderi 24 der i i anehmnm Meta! „gegen die Währungsſchwankungen einkalkultert ſindsd. Betelchben der Meiallinbuttris belchiltat mnd, werd an 
ſt rie ſtien der Anteil der Unternehmungen mit ſchlechtem 4* W ů * „ 3j75 
Geſchäſtsgana von 55 v. H. im Auguſt auf 7/ v. H. im Sep⸗ Jasfrankreicha „Rattonalvetpahenuren. Der den frandoltadender Orgaatatlonsamſtellang ganzlich im Eilen. and⸗ 

ů üchz Parlament jetzt zur Entſcheidung vorliegende Entmurf über arb — *— 
tember. Gut beichäftigt waren nur noch 8 v. H. der Be. Er Ei 5 er arbeiterperbande aufgehen. An ünlicher Weiſe den a 

iebe en 5. üim Barimnmat ind befrieni zeugung, Verwertung und Einfuhr des Oels und der Oel⸗ ü ‚ ů 
kriebe gecen iéc v. S im Vosmanat und befriedigend be⸗ Hrodukte iſt recht bezeichnend.⸗für die politiſchen und foötalen aueß bei Euu verſaßren.chen und der wemüichegeemi 
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ſchäftigt 15 v. H. an Stelte von 26 v. H. im Auguſt. 3 ůi g 

n Len geiteg eileh: Bißee Aüen dt Kere Len erter es A ů 
vhal, Das Marenpreienkveau hat in den meiſten Artikeln Möglichkeit ein u Sri wobei die Gels Leine — 
den Weltmarktpreis überſticgen, ſo daß ausländiſche Textil⸗ entſcheidende Rolle ſpielen dürſte. Deshalb müſfen im Lande 

werön aun, ben — Pendide enitnsneſte babes iich groß. Borräte aufgeſtapelt werden und die Einfuhr ſoll. 

werden konnten, Die Käuſer non Tontilwaren haben ſich mittels eigener Tanks erfolgen (nationale Tankflokteſ. Für BVolle Golbpreiſe im 
Dehte Bonmdnn tf. lonnteu nie A⸗ſerberiichen Deimemen müt die Frrichiung der Tents Jau eine Leößvroen Lae: Stener ptarkeutzwe Akung Lat üe Lisberist SciAil 
pien aumar b‚ 0 die erforberlichen Summen für von den eingeführten Oelprodukten erh'ben werben, ſowohl handel al Sunkauglich gezeigt, de dieſe 
die EBE und Beendigung der Dauarbeiten kaum von Roßh⸗öwie auch von rafftniertem Bel. Ferner foll. eine öftentlichung ſchon wieber IWerbolt mar. 

in einem Falle noch aufgebracht werden. Neue Vauten, ſind neue Gattung von Petrokenm, das ſogannte „Kattonalpetro⸗ ſtand des Börſenpereins der Deutſchen 

Lit nirgends inm Aaneifggenommen worden. Wie vrinare leum-, geichaffen werden, nd das eingefährte Del muß bie zu ber eine Vereinfachung des Soſtemg vorgenommen 
nener Beuten eſchränkte zih auf die Herklatelnna begon⸗ 10,Trosß. der he Berpümeng Men oleichs lig verie Mehenen öffentlicht eine Tabelle, aus der die jeweiks auzuwende! 

bers 35 Tieſe geiſtreiche Berfügung dient gleichseitig verſchtebenen Schlüiſelzahl an den Goldkurs ankehnit, zederzeit asgzule 
Beſonders kennzeichnend für die Bedeutung die die Zwecken. Durch ſie jollen die Vorröte vergröhert werden, U5 W Süülaitelanbi Wirb mnihin 2 2 iüto nicht weebr 

Herabminderung der Kaufkraſt ber brotten Maſſe für die der Staat ſoll den von den Landwirten zufammengekanften Fal zir Fall veräßlegtlicht, ſondern ist von ebem Bucht 

Senimgiieetwrpe, cͤ, dcd Aurunat un( (Aitobol, den er jeot gicht abſeten kanne losmerben, Muh ſer täglüch ſelbäänpig an, Hand der Tabele unter Ve 
Genutzmittelge werbe. Die überwiegende Mebrbeit außerdem ſollen dem Olkoholkapital neue Berwertungsmög⸗ ſichtigung des amtlt HBerliner VollarBriefturles w 
der Betriebe iſt völlis ungenügend beſchältist. Im Tabak⸗ lichkeiten geboten werden. Da dieſe „nationale Fküſtiaken!“ Vortage zu ermittenl. 
atemter be, ſind Ktulchränkungen Pin Heſrie6ße (Feier. nach dem Urleil Sachverſtändiger ganz minderwertig ſein — ‚ * ů 
ſchichten, Stillegungen, Eulaſſungen tis zu 50, 80 und mehr dürfte, ſo dürften die Produkte des knländiſchen Kartells Petersburgs Wledera ‚. Um de 
Proßent der Arbeiterſchaft) an der Tagesordnung. Im ge⸗] einen großen. Borzug vor den eingeführten genteßen. Die ebemaligen Hauptſtadt Selersbn ů 

ſamten gravbiſchen Gewesrbe und in den verwandten Verbraucher des Petroleums, die großen Maſſen, werden Sowletregierung eine beſondere Kommiſfin 

Gewerben (Schriftaießereien. Buchbindereien uſw) nimmt die Koſten, ſowohl der Steuer wie des Geſchene's an das fung der vom Stadtſomiet vorgelegten Iz 
die Verſchlechterung des Beſchäftigungsgrades ihren un⸗Kartell bezahlen und werden öbendrein noch ſchlechtes Pe⸗ pläne eingeſetzt. Dieſe Lommiſſton 
unterbrochenen Fortgang (Sterben der Zeitungen, troſt⸗ troleum haben. Sowjekregterung den Vorſchlag unterbreits 
loſe Lage der Akzidenz⸗ und Werkdruckereien, da Bücher, ve wotl Petersburg un Lauſe von fiiuf Ja 
Zeitſchrikten, Druckſachen, Propagandaſchriften uſm. zu den üA, 
„Luxusartikeln“ zählen, recht ungünſtige Verbältniſe in ůj . ren mit einer bedeutenden Unterſtizung in 
ben Hemisrasbilchen Auſtekten. Steinbructereien uimſ. Gewerkſchaftliches und Soziales. ceden. Heterssutg fol 5h Mümienen Woise 
geis mehr bepolit. als e8 Seinerſelis von ſeinen Sculbreen Internationale Gemerkſchaftskonferenz. Eine gemein⸗ be— Dafür ersburg ſoll 50Wiüionen Woldeuder 

r bezabli, als es feinerfeits von ſeinen Schuldnern ſame Konferenz des aus Vextretern der angeſchlußfenen Län- ken, dafür ſollen 50 neue Wohß, 
aumWis Aböpat nerDer Ka Anrante mehr Bavhlketos Peiſt. Per, beftedenden Vorſtandes des Internactonalen Wewerk⸗ ſer remantiert und die Brücken ſom 
das zußete ſochtbore Deichen dieſer Berormung Nun pir ſchaftsburdes mit Hertreußen der Internattonsien Berußs iſeerennng etracht merpen. es 
Akttwirtung f Hand elsßilan; kaun die Reitung aus retarials findet am d. Rodember in Amiterdam Kött, um Muſeum beſtehende Abieilun für⸗ 
iemerteng de⸗⸗ belbilams, kann die Asttens aus uaber eine befere vrganifatoriiche Verbindung zwiſchen IGB. verfallener Kunſtdenkmäler hät n 

dieſem Elend bringen: Verminderung der Einfabr, Ver⸗und Berufsfekretartiaten zu beraten. Die Ereigniffe der letzten 200 dem Muſeum gehörige altruſſiſche 
mebrung der Anusſubr, Hiergu⸗ bedarf es jedoch einer radi⸗ Zeit, beſonders die Beſchlüſſe der Berliner Transvortarbei⸗ reſtauriertl —* ᷣᷓ 
kalen Umſtellung der Wirtſchaft. terkonferenz und des internationalen Lebensmittelarbetter- urig⸗ üee OE S 

—— kongreſfes in Brüffel gaben der in den erſten Oktobertagen in Chriſtus im Per von P. Aus Anlaß des 8903 

  

Das Borgehen genen bie Kartellbiktatur. Der geſchäſts⸗ Brüßel zagenden Sisaus des Bircans des JS. Weran⸗ gen Dudiläums beren 
fährende Ausſchuß der Kariellſtelle des Reichsverbandes der iaßang dieſe en Rum beichleften, Kemierenz keßt zuſammen⸗ 985 in Rom gegründete 
deutſchen Induſtrie bat in einer Situng zu den angekündigten äuberufen. um einhenlige Kisetesten gächeteneasd ein fibe, 5 
Maßnahmen gegen den Kartellunfug Stellung genommen. überei Arbeiten dersenigen inkernaflovalen ger mus unter den 
Er befürchtet durch ſie die Vernichtung des „indußtriellen Mit⸗ werkſchuftlichen Körperſchaften herbeizuführen, die auf dem verwaltung demnä einen Satz 
telßandes“, den Stillſtand vieler Betriebe und ſchlimmſte Boden von Amſterdam kehen. berausgeben. Sie Wanſornhe 
Folgen für die in ihnen tätigen Arbeiter. Ein geiesliches Fimmen Sekrsetär der Seelente. Genele Fimmen, der beſondere Beachtung, weil 
Verbot der Kartelle kommt nach ſeiner Meinung einer „ein⸗ am 1. Nönember ſeine Stelle als Sekretär des Internationa⸗ Cbriſtus im Markerbild 
ſeitigen Aufhebung des durch die Verfaſſung gewährleiſteten len Gewerkſchaftsbundes niederlegt, iit zum internationalen en alle basſelbe Bi 
Koalitionsrechtes“ gleich und verwaltungsmäßige oder rich⸗Sekretär der Seeleute gewählt worden und wird baber, als ſeden 3 5 
terliche Eingriſſe müßten das wirtſchaftliche Vertragsleben 1 Generalſekretär der IXF. und als internakivnaler Sekretär lſe Jüngern. 
  

       

    

          

    

  

    

Arbeiter weis, was es bedeutet. ſandere uud einmanbfrei⸗ 

    

trafen T Kinder. Arbeit zu lHiefern. Er fühlt als. Daun die Pernacßlalfgung 
Das Strafen der Kinder. üurd wird wütend, packt den Uebeltäter und Hägt wieder nach 
Von Frirba Kubolpd⸗Staubttz. Mannesart derb drein. 

Die Mutter bingegen emyftudet Beſtrafung der Kin⸗ 
Nichts ruſt ſo oft Streit in unſerm Familienleben hervor,der ſosmäagen n eigeven Leibe. Jor tut das Herz weh bet 

als die Erziehung unſerer Kinder. Nichts läßt Vater und dem derben Schlag und dem jämmerlichen Schrel. Sie 
Mutter ſo aneinander geraten, als die Lötung dieſer Fragen. fpringt dazwiſchen. „Es ſind doch Kinder“ Hus Harauf gibt 
Ganz ſelten,aber wirklich gans ſelten verſtehen ſich die Eltern es im Beiſein der Kinder eine Farte und Eöſe Auseinander⸗ 
ſo weit, daß fie bei der Erziehung ibrer Kinder Land in Hand fſetzung. Der Feierabenb, der öie ſchöuſte Stunde der Jamilie 
gehen. In unſeren Arbeiterfamilien iſt ja leider kaum Zeit. ſein ſoll, denn er verſammelt ſie doch wur dieſes eine Ma 
kaum Gelegenheit ſich elngehend mit der Wiffevicheft der bin und die Stimmuns miömmiis., ver ů. 

Erziebung zu beſchäfttgen. Da kommt in erſter Sinie der eſer Fall iſt tvviſch und kornmt, man dars es rubia 
Broterwerb, in zweiter Linte äußerite Sparſamkeit, ver⸗ ſagen, ſait käglich, natürlich immer in anderen Kaxiatioenen 
knitpft mit engen. oft ungeſunden Wohnungen. Das — box. Was iſt nun falſch daran?. Die Mutter Klogt: „So ſchlägt 
die eigentlichen Hauntfragen in den Hintergrund. Bo man nicht drauf“ Der Bater ſagk:Sie haben zu inn, was ů Et he, — 

i ich Hae“ 5½1 * Sie macht ſein Glück oder fein En⸗ — 

Swierigen Deruf als Haushra⸗ und Maah Hütter borhnsercliens ich ſone. Wer bat nun recht? Veide; ESitern mit ernſtem Billen, auch bier Has 
Das jolte ſo ſedes weibliche Weſen im Handgelenk baben] Stenen wir unſeren Kindern Line Außgabe, jo in im aller, beiten, es wird ein Seden vun Aernrehlidem 
Denn erſt Kinder a Rob,hinde! ſich alles von felbſt. So erſter Li Denn zus wird ſehr auſt vervehen, Jus 2in 
lantet das ſpiekbürgerliche Urteil Lind Vacht oppel un Leiſten perma biekein Ertwatent Oft 

Puiagen Sireit Wriß ben Kisbers gne e Sursg Aun:Peben arters acͤ, Lab Weanſehrigen Biudge, ham en Spai. der bringen Streit. Mit den Kindern fäns die Sorge an“kßbel und verzweifeln biesgroßen Töpir, das endloſc 
Das ſind Worte, die mir ſaſt jede Volksmutter beſtätigen —3 ei ilte Das iſt ein u. Ein 

trd, die i Ungezählten Malen bören konnte und die uns Geſchirr ber ſechsköpfigen Familie, iſt ein Unding. 

die Nofpenbiakelt Ver beruflichen Korbiihang tler mechen afttcers, ug Mutt unciliclal B. ißer werzen unt 2.3 
Es ſtebt den Eltern gegenüber eine innge Seli auf, die das ſch. ſte D. freubloße Arbell. ßen, K. rent 

ichon ibte Gedanken. die ſchon chren Willen für ſich bebeuter freitszig, abtrocknen, wegränmen, miefkehren, das Wuußter Miftt 
Und-bie einer gerechten und erſten Würdigung bedarf. Falſch gleich putzen kann, abedauben in Gegenwart der Matter Oumten geſteckt und ſchritt ä 
it die Meinans, iede cigene Idee in Kinde muß erſtiat wer“ mit der Mutter öufammen und unter kröhlichem Plaudern. j wie ein hölzernet Koni9 in der u 

e 
düee, eneeen arsen et vunses gan aweseier, M re ſam zu legen. Wir balten Unkraut und Blumen at — Al dir r chen Kr 2? übe wert, ihm einet 

nn i8.d erhen Det goßeur nüh Dos konm ein Wiclen 

        

wir Elternm ahnen. 
Die Erz ů 
Sie 2 

      

       
       

      

      

          

   

            

    
   

  

  

     

  

      

  

   
   
   
    
     

   
   

Wir müſſen wifen, was gante und ſchlechte Beranlaguns ii in 'a, dann aßer muß gefolgt werden. Der 
unſeren Kindern. Bir müßen das Schlechte im Kcim zu er⸗ ahei Ahwer an Eärer, augt re. Kinder ſich in die Arbeit ſutte. 
ſticken und das Gute zur Entwicklung zu vringen inchen. G5 teilten. Dann war es — kalich von der —— 

Nun läßt ich aber die junge Welt nicht ſo ohne weiter wieder E Doaos m üs üre auch icht, vaß 
auf uniere Erziehungsabſchten ein. Draußen auf der Straße allen große Güte ebenio ſchüßlich jür Uunfere Kinder iſt. wis 
ſpielen in ihr lieber, als kleinen Bflichten nachzukommen. Ta allzu große Streuge. üher immer gibt die Mutiter nach. 
eniſtcht gewöhnlich die erſte Reibung. der Bater fagte „DTerWarum böolt ſte ihre Ktuder nicht ganz und jast be⸗ 
Hof it ſauber gekehrt bis ich von der Arbeit beimkomme. ſtimmt: jetzt wird her Hol gebehrt. Da müſfen ſich die Kinder ü 

inder vergefen das, und die Mutter minß mabtmen füden lernen. Und diæ Hauptlache ult: freudig füaen. Das 

is urz 5. der Vater kommi, die Gefahr wird eine liebende Mutter fertig bringen. Dann aber auch: 

D ie an die Arbeit, macken alles nur bhalb es wird ſauber und ordentlich gearbeitet. Da wirkt ſchon das 
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    droht. 12—— V f ſei f. ů 
and j e e I. dann der Bater beimkommt., wird lein jeine 
anmnternt zer Vatere.müde nam SabrikIdrin, ahatibannt Crand., Su Aulreren ten Und der Weieradend mixd grant Sngeln Knabn in Scderden 

    

    Er fieht die unordentliche Erkükung der Pflicht. Er als
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        Werke⸗ Abllennesellschalt 
Mois-Import— Holz-Export 
DANZIG.LANCFUHR. HAUPTSTRASSE NR. 98 ů 
Telephon: 38 70, 5490-3495 a Teleftrene-Adreste: Dupobolr 

Veigene Sägewerke: Losolsey Gonolach, Aiskunier Gischetswerten, Miemehurin Ulntenbascth, Ose Oscheh, Sauermühle, 
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Schnittholz er SXportiert ü 
nach Deutschland, England, Holland, Frankreich, Belgien 

Hurtowynia Drzewa „Wisla““ 
Towarsystwo RAkeyn,e 

Haupthüro: Danzig, Rennerstiftsgasse ſl ů x 
Fernaprecher Nr. 1756, 22. 438. 38 Teleg AAEGGSO-„HADEWU“ ů 

Dampfsägewerke 
Bydgtosrxez [Bromberßl, Kapuscisko — dei Bromberg), Torna (Thorn) und Nowawies wielka (Groß-Neudorf, Berirk Brernberh 

2222222222222222222.8 0 —— 

    

ů Danzig-Kattowitzer Eilen- Metallhandelsgelellichaft 
B Zentrale: DANZIC. Brecechkischer Wesg 18 ., Fernxprecher: 2099 u. 34⁴ 

é Altelsen u. Altmetalle. Stab- u. Formeisen., Blecke, Voll- u. Feldhahnmateriaflen, Rokelsen, Ferroleglerungen, Metallrucstände, Werkzeugmaschinen Lüeendd. ů 

  m. D. H. Filiale: KATTOWITZ. Ouerstrabe 2 Fernsprecher: 488, 489, 400 
Teleme- Ad: DaKEA/ 
  

  

Aecbhunische 
Druht- und Hanfeilerei G. m. b. H. 

DANAC, LANCCARKEEE 109 

DHRRAHTSEILE 
Hantscile Bindinden Eisennetæae 

ö Eebelfebhrik teschättiche Kundsau mit Dauertshrpien Miihauhh LIcppaämyla 
Musverschutz! Ohnse Sewähri E 

D) Danxiger Fernverkehr 8 DARK21G 
5 Brotbänkenzasse 50 

5ATetephon: Nr. 549 Telegr.-Ackese: Balraeo 

PHoLZ-uRKIlonLA 
2 Langgasse Nr. 73 

28 Telelon Nr. 6840 unc? 2622 Telegr.-Adr.: Hotrunion 
* ist laufenn Ränter von Esenbahnerisrellen, 

ů Telegraphenstangen und Maladestingen 

AIRaber- RudolI Brörnaan 
Dærrie-Linh. Eaamastrage ie 
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Holzindultrie eon Litractan Ut- Gel 
RNontor: Neu — 35 
— 1—8——1.—         

ů Egene Wälder in Polen : Eigene Sägewerke in Polen und Danzig: Export nach dem Rusland 
—— 
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Bergenske BaltiCch Transports Ltd., Danzig 
Ferrshterker- 1618, 1741. 2 Seen pal cess. 6rr: 

Libau— Windau- —ſtevali-— Pe —Wa — —Piliau- berg- EüVA —— — SE- Piiiau-— Königsberg- KMemel 

—ü Keaedderei — Berrhteerns ——— — Transport-Versicherung 
Reęrbasnig,ẽe Dürp& Exprüser ο DaDAIE art* LEEEIEE — EEE— Tym — rbester— — Artmerpen — Vest. vad Ostrorwegen — Kristiania — Liban — Windau — Riga 

r*nl — Pere gradt — Eese. ee eeee E EE und Masengster — Gleis- und Weseranschlr-- 

ᷣSSSSSSSSSSDSDDSDDSQSSSSDSSSSED ö 

Omnihusse Msbelumzugwagen 
Sprengwagen Milchtr;'ansportwagen 

UDnãwersalkinper Holztransnpor-twagen 

.Daag“ Einheits-Lastkraflwagen 
jedter Ausführung für 2—5 1o Nutzlast mit palentierter Motorbremse 

kerner: MAnhänger i 2 5 0 Nrtäast ab Lager Danzig 

H. RNheinbay Akt.-Ges. 
SEDEn X. 742. SirT Danazig, 1V. Damm 7 Telesr.-Adr.: Rkeinunien 

Eigese Rersratsrverksésßtte züuur Morfübhbresgswagen zur Verfüguüng. 

  
  

 



  

Danziger Nachrichten. 
Die Volks⸗ und Berufszählung im Freiſtaat. 

Die am 1. November 1923 vor ſich gehende Volks⸗ 
und ein Siabt geſtne ſoll die Bevölkerungszahl der 
Freten Stabt feſtſtellen und deren Wachstum oder 
ückgang ſeit den früheren Zählungen angeben. Sie 

vermittelt die Kenntnis von der Zuſammenſetzung der 
Bevölkerung nach den verſchiedenſten Geſichtspunkten. 
Darüber hinaus läßt ſich aus der Volkszahl der Be⸗ 
darf der Bevölkerung an den notwendigen Sachgütern, 
por allem an Lebensmitteln, ermitteln, Um noch etwas 
Aktnelles anzuführen, ſei erwähnt, daß die Ergebniſſe 
der Volkszählung auch einen Anhalt für die Menge 
der auszugebenden Geldſtückelungen bieten. So war 
in Deutſchland durch Reichsgeſetz vom 1. Juni 1900 der. 
Geſamtbetrag der 1⸗, 2⸗, 5 und 10⸗Pfennig⸗Stücke auf 
2 Mark für den Kopf, der 54⸗, 1⸗, 2⸗, d⸗ und 5⸗Mark⸗ 
ſtücke auf insgeſamt 15 Mark für den Kopf der Be⸗ 
völkerung feſtaeſetzt. In hohem Maße bedeutſam iſt 
es weiterhin, daß die Erhebung ermöglicht, die Rich⸗ 
tung der Entwickelung auf den mannigfachſten Ge⸗ 
bieten unſeres wirtſchaftlichen und öffentlichen Lebens 
zu erkennen. Der Volkstag ſowie die Berwaltungen 
in Staat und Gemeinden werden in den Ergebniſſen 
diefer Zählung manche Anregung und zahlreiche Un⸗ 
terlagen zur Löſung dringender Aufgaben auf wirt⸗ 
ſchaftlichem und ſozialem, auf kulturellem und hygieni⸗ 
ſchem Gebiete finden. Welche Bedeutung andere Län⸗ 
der Volkszählungen beimeſſen, ergibt ſich aus dem Unz⸗ 
ſtande, daß die Vereinigten Staaten von Norder 
regelmäßige Volkszählungen ſogar durch die Ver⸗ 
faſſung eingeführt haben. 

Für unſer Staatsgebiet iſt die Volkszählung nicht 
zuletzt deshalb von beſonderer Wichtigkeit, weil ſie die 
erſte nach Errichtung der Freien Stadt iſt. Die letzte 
plänmäßige Volkszählung in Danzig erfolgte 1910. In 
den Jahren 1916, 1917 und 1919 fanden lediglich außer⸗ 
ordentliche Volkszählungen ſtatt mit dem Hauptzweck, 
die Verſorgungsberechtigten der Gemeindeverbände 
iümtele Rationierung der Verbrauchsartikel zu er⸗ 
mitteln. —— 

Das Verfahren der Zählung iſt kurz folgendes: 
Durch Zählung von Haus zu Haus wird die orts⸗ 

anweſende Bevölkerung gezählt; jede Perſon wird 
dort in die Zählungsliſte eingetragen, wo ſie ſich ber 
rade in der Nacht vom 31. Oktober zum 1. November 
beändet, oder wo ſie von der Reiſe ame4. November 
ankommt. Jedes abweſende Mitglied der Familie wird 
alſo in dem Hotel, in der Zaushaltung, in der es über⸗ 
nachtet, im Krankenhaus oder da gezählt, wo es ſich ge⸗ 
rade aufhält. 

Die Hauptarbeit bei der Volkszählung liegt in der 
Organiſation. Es ſoll erreicht werden, daß überall in 
unſerem Freiſtaate, in dem verſteckteſten Häuschen, zu 
gleicher Zeit alle Angaben gewiſſenhaft in die Haus⸗ 
haltungsliſten eingetragen werden, und daß alle dieſe 
Liſten, vollſtändig und richtig ausgefüllt, an die Bear⸗ 
beſenngeſtelle, das Statiſtiſche Amt der Freien Stadt, 
gelangen. 

      

  

Was die Bevölkerungszahl Danzigs in fräherer 
Ket Keeet 5 verdanken wir einer genauen itzung 
Ge. Kenntvis der 8 800 85 eni im Jaß 1 445. 
Weichſei ſchon vor mehr als ren, im Fahre 1415, 
eine Bevökkerung von 40000 Perſonen hatte. Das iſt 
doppelt ſoviel, als damals der Topus der deutſt 
Großſtadt an Einwohnern hatte. So zählte im re 
1419 Hamburg nur 22 000 Köpfe, im Jahre 1400 Lütbec 
22 300 Köpfe, im Jahre 1449 Nürnberg 20165 Perfonen 
und im Jahre 1825 Berlin⸗Cölln nur 15 000 Perſonen. 
Es ſteht zu hoffen, daß auch die Volkszählung des Jab⸗ 

res 1928 im Gebiete der Freien Stadt Danzig den 
Markſtein einer glücklichen Entwickelung für unſere 
Heimat bebeutet. Dr. W. 

Wahlagitatoriſche Irreführungen. 
Etue Vereinigung von Hausvätern aus Tiegenbof, des⸗ 

Kleichen Beamte dortſelbſt batten mebrfach verßeblich den 
Senat, dann den Volkstag ebeten, das Realorogvmnaſium 
zu Tiegenßof welter auszubauen, d. b., möalichit umgrhend 

zunächſt die Obertekundn aufsufetzen Schon einmal batie 
ſich der Unterrichtsausſchuß des Volkstages mit dieſer Au⸗ 
gelegenheit zu beſaſſen: jetzt nun unterbreitete der Regte⸗ 
rungsvertreter bei-erneuter Behandluns des Falles geuantes 

amtlich⸗ſtatikliches Material, Danach würde eine neu ein⸗ 
znrichtende Oberfekünda Oſtern 1924 mit ganzen zwei Schü⸗ 
lern betzinnen. Der bedestſame Ksſtenanſwand ſtünde alſo 
in gar keinem Verbältuis dazu. Von ſosialdemokratiſcher 
Seite wurde darauf hingewieſen, baß eine ſolche Forderung 
im Augenblick nicht erfüllbar ſei, zumal man auf dem Ge⸗ 
biete des Volksſchulweſens ganze Schulen babe eingehen 
laßen. Wenn man Volksſchulklalſen guſammenlege, Heinen 
Kindern einen weiten Schulweg bereite, ihnen durch zähl⸗ 
reiche Entlaſſungen von Junglebrkräften aus Sparfamreits⸗ 
rückſichten die geiſtige Kolt ſchmälere, ſo ſet es nnangebracht, 
für nur zwei Söglinge der Allgemeinheit unverhältnks⸗ 
mäßig hohe Koſten aufzubürden. Die Sacße müſſe auf ſpä⸗ 
tere. Zeiten vertagt und die Angelegenheit daun erneuter 
Prüfuna unterworfen werden. —— 

Trotzbem der KRegierungsvertreter ſogar der Meinung 
war, daß es zwetfelhaft ſei. ob ſchon 1925 die Bebürfnis⸗ 
frage voll beiaht werden könnte, betzann nun ein Spiel 
bürgerlicher Parteivertreter, das nur als bewußtes und be⸗ 
abſichtigtes Täuſchungsmanöver anzufprechen iſt. Die 
Deutſchnalionalen ſprachen ſich für Berickſichtigung der Ein⸗ 
gaben aus, machten jedoch ſogleich die Einſchränkung, es 
möge dem Senat überlaſſen bleiben. wann er den Zeit⸗ 
punkt für aekommen erachte. den Ausban des Realvrogym⸗ 
naſiums vorzunehmen. Auch das Zentrum blies fogleich die⸗ 
jelbe politiſche Ganklermelodie, nur in anderer Variation. 
Es trat ſüür Berücdſichtigung ein. jedoch ſolle es dem Senat 
ſelbſt überlaſen ſein, den Ausbau nur dann vorzunehmen, 
wenn es möglich ſei und wenn es die Staatsſtnanzen ge⸗ 
ſtatten. Natürlich ſtimmten dann auch die Deutſchparteiler 
für Berückſichtiguna. 

Den Wäßhlern draußen verkündet man dann einfach, ſie 
aründlich über den Löffel barbterend: Wir. die Deuiſch⸗ 
nationalen. wir, das Zentrum, ſtimmten für „Berückſichti⸗ 
aung“, Nichteingeweißte nebmen nun an, es ſei von dieſen 
Parteien ein Beſchluß zuſteande gebracht. durch den der Senat 
verankaßt wird, den Ausban durch Aufſetzung einer Ober⸗ 
ſekunda auszuführen. Darin liegt die politiſche Unwabr⸗ 
haftigkeit dieſer Bürnerblocsvertreter, dasz ſie ihren 
Wählern die Einichränkuna ihrer Zuſtimmung au“ Berück⸗ 
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wohl nicht zu Belfen, 

Saal war hauptiſüchlich von Frauen überüllt. In baſt zwei 

Augen der Franen, und beseiſtert wurden ihre Worte, daß 
am Is. Novemher alle Krauen und Män 

„VBiige bezichtigt. In der Ausſprache trug auch die Kommu⸗   
    

tes Syrüchlein 

keit die perſönlichen Angriſfe zuruück. Trelſend widerlegle 

  
ſichtiaung,. die ſolchermaßen völlig aufgeboben 

      

     

    

  

   
    

     
   
   

  

   

  

   

   

   
   

  

   
    

  

   

    
    

   

  

   
   

    

    
   

   
    
   

       

    

   

    
    

     

mwird, verſchweigen, ſo baß ſte trügeriſche Holfnuntzen 
wecken. —* —3 

DPiete polittiche Machenſchakt in eine von lenen vielen 
Slirderblocklichen volittſ Irreleitungen, mit deuen man 
zur Zeit wird ktsigertem Tempe angrſichts der ror 
der Tür ſtebenden Mäahlen Dmume einzufangen incht,, gez 
nau ſo wie man vier Jabre bindurch durch polttiſche Gaukler; 
künſte den ẽürgerlichen Wohlanhang genasführt hat. 

Wer ſich auch weiterhin ſo behandeln laßſen will, dem in 

       

      
  

  

  

  

DWas rettet uns Franen aus dieſem Elend? 

Ueber dieſes Thema ſprach tie Geu, Leu in Effentlicher 
Veriammlung im Geſellſchaftstzaufe in Neufahrwaßer. Der 

Kündigen ergreiſenben Ausführungen ſchilderte die Redur⸗ 
rin die wahnſtunigen Zuſtände in der heutigen Wirtſchafts⸗ 
ordnung, wobei ſie ausfütwlich und treffend-die Sänden des 
Bürgerblocks kritiſterie. Als erſahrene Kümperin für den 
Soszlalismus bewies die Geu. Leu an Hand praktilcher Bei⸗ 
lpiele, wie notwendig am 18. November der Sturs des 
BürgerblockSenat ſei. Die Rednerin ging u. a. auch 
aut das Gebiet der ſozialen Fürſorge ein. Als ſie auk die 
Wege und das Ziel der B.E. P. D. einging. Ieuchteten die 

See, Steümen     
  

kür die Liſte der V.S. V. D. abzugeben bälten, augenommen. 
Dir Ausfprache worde von den Kommunſſten beſtritten. 
Frau Döl ſprach üver eine Stunde. Entrüſtete Zrwiſchen 
ruſe der Frauen zeigten ihr aber, wie wenig die Frauen 
mil der K. P. D. einverſtanden ſind. Mit blutrünſtigen Wo 
ten tat Frau Döll ſolgenden bezeichrenden Ausforn 
Berflucht ſei die Hand. die am 18. November der B. S. P. 
ihre Skimme gibt. lieber den Deutichnationalen. 
Bieſes war ſelbt den K.P. D.-Leuten zu ſtark, benn bder 
Kommunlt Dießkan mahnte währrnd des Schlußwyrtes 
der Referentin ſeine Genoſſinnen Döll und Huſemann 
öffentlich zur Ruhe. Frau Döll wurde von ihm fogur der 

  

Uiftin Kreſt ihr aus der „Roten Fahbne“ auswendig gelern- 
vor. Ihr folgten noch einige kommuntſtiſche 

Leuchten. Im Schlußwort wies die Gen. Len mit Leichtig⸗ 

ſie die widerfunigen kommmniſtiſchen Anſichten. Begeiſter 
ſtimmten die Frauen in die Hochrufe auf die B.S. R. D. ein, 
mit benen die Geu. Hein als Verſammlungsleiterin die Ber⸗ 
ſammlung ſchloh. E= 
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ů E 25 21225 Ainstsnes, . 2 145 * 1.36 — 
owichorlt...4-1.29 4.-1.2 ontauerſpitze . · 1745-71. 

27. IA. 30. 10. Dieckel —. ＋ 153 ＋2 
Warſchen... 1,72 ＋l Dirſchhn .4 1,63 

27. 10. 29. 10 CEinfage. 2.52 2 58 
Piom.... I.34 1,20f Schiewenhorſt ＋ 26 . 2.76 

30. 10. 31. 10. NRogat: ů 
Thorn. ... ＋i. 7 1.40 Schenau DO. P.. ＋ 6.65 ＋ 6.68. 
Fordon... i,39 ＋ 1.32 Galgenberg O. —4 406 ＋ 4.61 
AAlim. 1.42 —„Nenhorſterbuſch 2.00 2.00 
Grandza: 1.53 1.54 ] Anachhh — 

Veraniwortlich: für Volitik Erußt Loons, für Danziger 
Nachrichten und ben übrigen Teil. Criz WSeber, 
kür Iuſerate Anton Fooke n., fämtlich in Manzia. 

Druck und Berlaa von J. Gesl u. Kv, Danaig. 
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Geschmack bis zur vornehmsten Ausstatteng. 

unüberureffliche Leistungsiahigtei. Damen, die sich 

(n Cröße 40 müt der Idlichen Gröbersteigernag) 

   

  

Maft-Anfertigung 
einreiner Stücke, wie kompletter 

Wärche-Aesstattungen 

  

Lang gehegter Wünschen meines eroben Kundenkreises nachkommend, 

eröffne ich am Donnerstag, den 1. November, 

eine Spezialabteilung r 

Damen- und Kinder- 

WäscheaSchürzen 
Morgenröcke und Unterröcke 

Auch in dieser neuen Abteilung legte ich beim Einsauf mein Harptaugenmerk ati Halt- 

darkeit der Stoßäe und gediegene Verardeitung. Ich pfege jede Preislage, jeden modernen 
lede eiger Pectslagea Leit fär Sie Jede weiser Pretslagea æcitt i 

biervon überrengen wollen, biite ich 

um Beachiung meines nachstehenden 

Einiührungs-Sonderangebotes: 

Damen-Taghemden ... *n ces 3e58, 328, 2— 

Damen-Nachthemden. cese 988, 868, 725 

Damen.Beinkleider ... 4cuι 478, 388, 35 

Kinder-Schürzen... & Onue 195, 

swerte U 

  

    

Gteichreitig un den Webenstebeaden Sondernagebet aur Eiafühtung veber nenen 

Speszislabteilung verknüpie ich einen besonders Prenwerten — ä 

am Donnerstag, den J. November, beginnenden 

Verkauf neuer Damen- u- Kinder- 
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Dieser veraaf netet 

  

165, 15 gestricteten 

AubergsMöhaliehes, cas- 
und Gevohnten gäurlich hervorsticht. Ick Diete au- 

Damen-Mäntel .. n Oaus 3850, 36 —* 

Damen-Kostüme .e Cuien 92850, 88 50, 58 — 

Damen-Blusen . e Cueen 1675⁵, 1 

Damen-Röcke Os 14⁷⁵⁵, 9³⁰j 

Gelegenheits-Angebote 

Knaben- und Mädchen-Konfeltion 

sweatern, Kieidehen, acken, 
Mantein und Rodelgarnituren 

   
%, LOE 

Aclleben 
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            droßge Aus wahl in ů 

   
        

  
        

 



        

    
     
    

    
    
   

    

          

  

      

  

   
Sonntes., den 4. Nevember, 7 Uhr abends 
im Rernter d rantisksnerkissters I. d. Flsischergassse 

Muliche Bekauntmachungen. Stadltheater Danzig. 
  lamingo 

      
   

       

    

  

     
     

   

    
      

     
    

  

  

   

    

  

irekti⸗ den F. November, 7½ Uhr abends — Den vom 1. November d. Js. ab zur Er⸗ Direktion: Rudolf Schaper. Montax, r. Bühne und Flim 

hebung gelangenden Rechnungen für Gas⸗, Heute, Mittwoch, 31. Oktober, abends 7 Uhr: En Comracl — u U Vvornehme Lichtspiele 
Elekteizitäts- und Waſſerverbrauch watehn, . Daxuerkarten Serie 2. ů Erster Kammermus ADene E IJunkergasse 7. Teiephon 6810 
auf weiteres ſolgende Einheitspreiſe zu Grunde * 
REkn Die verlorene Tochter ¶Danziger Trios Stunehs 

1. für 1 cbm Gas. . 23 Gulden⸗Pfg. Luſeipiel in 3 Anten von Ludwia Fulda. Süün Meruns, Klavier HelSceh ꝛend Abentener 2. „ I KWet. Lichtſtr. 55 „ In Szeue geſetzt von Heinz Brede. Man Dowidelt, Vioune sind LTagesgespräch! 5. „ 1 „ Kraſtitrom 38 —5 Perſonen wie dekannt Ende gegen 980 uhr. johennes MHannemann. ViOloncell. OeSHeS/ 
   4. „ 1 ebm Weſſer 20 

Die Gebühren ſul. Elcktrizitätszähler (mii Donperetas b5 rebanse oulligteh — 

Alusnahme von Rebenzählern und Schaltuhrer) Branhfarter-, Luſthvrel Peenen zu 2.10, 1.50 und I.10 Geidmark au 

fallen jorl. Rsaben tür Danrig in cer Musikalienhandlung 
3 Ihr. Dauerkarten ühren für Nebenzähler = 3 Gulden fürFreitaa, 2. Rorembts, aobends 7 Ziemssen, Hund e38, für Langtuhr b. Arndi, Nen Mionat für Nebenzäh f harten Serie 3. „Madame Butterſiy⸗ (Die Mieixe Haudt straßs 166.8 0 1025 

rau Schmetterling). Aragödie einer Japanerir. Geüubren ſar Schaltahren —5 Guden Euxſeevees, v. Aoenppen aend, ô Uis, Sreteé] VasrenHOse Mag. Mapann nennovdemn. 
den Menat. — Uungj. 

Der Derkauf von Gutſcheinen wird beibe⸗ Volls bühne- (Selclaſſene Vorhehung) 

balten. 

Danzig, den 31. Oktiober 1923. (11033 

Der Senat. 
Städt. Betriebsamt. 

NMindelſichere Aulegung 
Rürv. Mi 

von Spareinlagen und Depoſiten 

Der tagliche Andrang 
und diæ begeisterte Anfnahme nnserer 
wert. Besucher zengen Fur die besondere 
Gute Aisses wissenschaſtlichen W'erkes. 

Hiot Miterleben 
Ist dter zwpeite Teil: 

LDrualdeschrecken 
6 spannente Akte, prächiig holoriert. 

Nen für Danzig ist Harrg, der Ur- 
Soeniische in seinem ersten Lustsplel: 

Harry als Doppelgänger 
Harrg erntet ãtherant tosenden Beifall. 

Anuherdem: ‚ 

Die Frau am Scheidetwwege! 
Drama mit Pola Negri, Harrg Liedtke. 

Frogramm: Reger: Trio E-Moll op. 102, 
8 Brahms: Trio C-Dur op. 87. 3    
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Wir bitten hofi., an beactiiten, dag auch 
und Leiſtungen maßtgedliche Grundladn bis Zum 2 der zweite Teil sieben Tage gexeigt * 
Höchſibctrage pon 8 Danziger Gulden für den gegen Verzinfung mirtt, nndnm d. gemaltigen Andrang ‚ 
Kalenderiag ſeſtgeſetzt worden. Die melde⸗ und E au vetmeiden, im eigensten — 

„ 
die 4· Uhr· Vorstellungen zn beumben 

  

   

  

  

agspfichtigen Arbeitgeber werden hierdurch i 
auſgeſordert, die danuch der Krankerper-f 2 3 2 6 
licherungspfliest neu unterſtellten Derſonen bis — CSCSCSRCSRSRRCT—— 2 
zum 8. November ü58 5 onzumelden men Dars Dee E — 
zum gleichen Tage rbie ſchon angemel 

Derſonen den ihnen vom 1. Seretn 1328 ab — S eSedanis —L baeses ten, 

  

      
    

   
zuſtehenden Entgelt in Danziger Gulden anzu⸗ Rann n. 
— Bei Unterlaſſung deger 2 Angaben erfolgi E erfolge 
die Einreihung der Verſicherten in eine idrer I 
muimaßlichen Entlohnang eniſprechende Lohn. Bereiniaung der Sparkaſſen 
luje, daß dem Ardeitgeber der Anferuch 
Luj Erſaltang eüda ——————— — in der / Freien Stadt D Danzig. 

zuſteht. spannenden Auten. 
Aus der nachßeherden Einteilnng iit die 82 In der Haupt- u. Titelrohe: Fred Paster-Saterpb 

Lurpettderbieaßtes und Pes iects — EsgsennuensssnensseeseuesEEEEFenner: ,Percy Moran's Verhrecken- TTTTTTTTTTDPPLPDDDDDSSSDSSSDDSSSDSSSSSSESEAESSSSSSEEESEE-=-- beitsverdlenſies und des iäglichen Seitrages Sensationsdrama in 5 Akten 
in den einzelnen neuen Lohnſtufen erfichtlich: 

      Achtungl Heute! Müni⸗ 

Der nroße Sensations-Spieinianil! 

„Lic Fammegfabet des Paciih-Exprrß 
Sensations-Film in 6 großen àußerst 

  

      

  

   

    
     

     

  

      

  

   

   
    

  

    
mit Hanna Lierke in der Hauptrolle. 

Darckeebende Sprectneit von — Frostansalhe 

15 EEEE UEr 252——mU ůW Erostfanbhau Beglun der letzten Vorstehlung 9 Uhr. 
       

  
       

   

   

  

  

     
  

     

    

  

  

        
  

  

      

  

    
   

        

  

   

             
                    

  

   

    

          

  

        

  

    
     

    

  

          

    

      
   

  

         
  

Srbsal. 259ʃ. m — ů OStanbatl 

—— — E— ů Frostanpinselung 
Dr Lcs — ahnleid enide — hen uad bwgeneny Jüngeren Laufburſchen 

U 2 3 28 MMe L ———— „ en V 8 ſtellt ſofort ein ſch 

8 Beleitet cen Berenen, dca oenten Aatorermmeeu ces Danziger Volksſtimme, 
* zahnleädenden PVDIErs Slmt Easmesvapedargteen ů Am Spendhaus 6. 
＋ 2·US D. meine Hattptaufgae. erSS 

5 L3 krs —————————————— ledes Sieht edes 222* 588 ——6— 
A II V⸗ En, Gaß aus geaumdsiehen Rülckstekrten u 2ser- Uil 
* 3.91 bs sag unbedingt norwesdie st ei m grGBten Teii aiie 
X 43¹ Disr Magenkramähisiten auf die Ursacke in,es schiechen Gebrsses U I üu tlick *un ͤi U 

A HI⸗ üüre „; uherordentich guünstige 
VEsd⸗ Erstkiassige Husfuhrung ————— 2 5„** ů 
XIV 8.L! dis ————— daß c5e GSDDSSE gerehm lescE Saud. RNener- 2 Kauf ele enheit 1 
X Ivebr ais rEA. Lasdengen in enen LeEt, Zahsezehesg bei Besteshg 2 2 

Ausführüchere f *DSEEIOS. KTU SEd Brabenerbeiten in Gold n 6058E ＋ 1 

Eeteneen i er ees Ae und Sess 0 — U Ulster- unt Palstet-Stofte, Winteramug- und — 
Plombierenn e eee üUFamenkostüm-ötofle, scuie Uamentuche ½ 

— — Scimetzloses Zahnziehen sstueses aurüeAe. 2 in reicher Auswahi und hittiigsten Freisen 5 
—* 80, UPEnga eckenmunges vvd Ernsplelreges Ger vielen besberigen — Ee u10- hücbr. Uü. B. erwahre ih auf meime Suferst-! E 

Allgemeine Ortskrankenhaßße des Kreißes SiOdl -E den PriRdeuspreen vergliches, scür eerig 2 Eis „. NMovbr. d. J. gemähre 7i tEen meine àußßerst 4 Danziger Höge u OEvd. Pelons ů Steüiß Die Preise — 222 — tö. M. · i schar! kaikulierten Preise einen Extra-Rabatt von 6% 2 

rreles Danti9 Has. PesrbsK* —— Sert SS—— EESCErRes. — Bei Anzahlung werden gekautte Stosde bis S Wochen 2 

— MSSSSSSEEYD˖ 1 reserriert....- 2 
EEitt .H ＋ 

— Eduard Leiske 
Ein —— . es 1 
—22. —. e e üniis=NR ſtei. U „SPolcher Hohand“, i,pfengasse Nr. 20. 1ů— 

— ä Tent ESSSS b Rererate S Are1ce Seiger 14 1 f[Leerssesesertnnes „ 
  

   

Sparkasse der Stadt Danzig 
Jopengasse Nr. 36/38 Hüntielsicher Fernspr. 3941%45, 7321%25 

Jebenstellen: Altstädt. Graben 93. Fernspr. 2593. Langiuhr, Hauptstr. 106, Fernspr. 3373. 
Neuiahrwasser, Olivaer Str. 338, Peraspr. 3533 

Annahme von Spareinlagen und Depoasiten ů 
————lerten i 

  

8 

Lerzinssnr      
   

in Danziger Gulden und i in Huslandswährung 

Ausführung aller bankmälligen Geschäkte. 
      
 


